
Erfolgreicher Messeverlauf
ZWISCHENBILANZ Mehr als 100 Produktpremieren, hoher Besucherzuspruch und  

ein wachsender Internationalisierungsgrad – die LogiMAT 2023 setzt die erfolgreiche 
Entwicklung nach dem Neustart im vergangenen Jahr weiter fort.

Eine wahrhaft babylonische Sprachen-
vielfalt schallt durch die Flure auf dem 
Stuttgarter Messegelände. Nicht nur 
die zehn Hallen mit ihren zusammen 
125.000 Quadratmetern Ausstellungs-
fläche sind mit mehr als 1.500 inter-
nationalen Ausstellern, darunter 200 
Erstaussteller, prall gefüllt. Auch in den 
Gängen zwischen den Ständen drängen 
sich die Fachbesucher aus aller Welt. 

Anstehende Investitionen in Automa-
tisierung und die digitale Transforma-
tion, Geschäftsanbahnungen und die 
Marktsondierung der internationalen 
Wettbewerber sind für viele Fachbesu-
cher die ersten Beweggründe für den 
LogiMAT-Besuch. 
„Ich suche nach Lösungen für die Teil
automatisierung unserer Prozesse“, sagt 
Wibke Vasterling, Logistikleiterin All-

4Golf.de. Finanzvorständin Nadia Colino 
will für den Mailänder Staplerhändler 
Tecnocarrelli SRL Geschäfte mit den hier 
konzentrierten Flurförderzeugherstellern 
anbahnen, und Kim Eun Hye, Senior 
Managerin Hyundai Mobis aus Seoul, 
sucht nach Kooperationspartnern für 
die Nutzung von Robotertechnologien in 
der Automotive-Branche. Sie alle finden 
in Stuttgart einen kompakten Überblick 
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Volle Hallen und hohes Besucher- 
aufkommen auf der LogiMAT 2023.

https://www.knapp.com/
https://www.ssi-schaefer.com/de-de


We make the world’s 
supply chains move
Körber in a box: modulare Lösungen aus einer Hand. Wir zeigen Ihnen, wie Sie Ihre Prozesse 
in den Bereichen Automatisierung, Paketlogistik sowie mit Software & SAP Lösungen 
optimieren können. 

Automation & Parcel Logistics in Halle 1, Stand 1C34
• KI-basiertes Operator Eye 
• Depalletierungslösung Downstream 
• Attabotics 
• AMR Solutions
• VarioPick
• Visicon Singulator und Visicon Compact 
• VarioDetect 
  
Supply Chain Software & SAP Beratung und Implementierung in Halle 8, Stand 8D70   
•  Supply Chain Software: K.Motion SCMS, SDS, TMS, WMS, WCS, YMS
•  Ganzheitliche SAP Lösungen zur Optimierung Ihrer Lieferketten mit  

SAP EWM, SAP TM, SAP YL 
•  Migrationsszenarien der SAP Digital Supply Chain Suite in das S/4HANA-Umfeld  

PLATZHALTER

Besuchen 
Sie uns in 

Halle 1, 
Stand 1C34 

und 

Halle 8, 
Stand 8D70

https://www.koerber.com/
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über die aktuellen Neuentwicklun-
gen und Systemlösungen – und 
einen direkten Kontakt zu den 
wichtigen Herstellern und Anbie-
tern aller Branchensegmente. „Die 
LogiMAT ist für die Aussteller wie für 
das Fachpublikum die international 
führende Messe für zukunftsfähige 
Auslegung effizienter Intralogis-
tikprozesse“, urteilt Messeleiter 
Michael Ruchty.

Das gilt gleichermaßen für die 
Ausstellerseite. Überall an den Stän-
den sind Experten mit Messebesu-
chern in intensiven Gesprächen. 
„In Stuttgart trifft sich die gesamte 
Intralogistikbranche zum Netzwer-
ken“, so Stefan Prokosch, Senior 
Vice President Brand Management 
Linde Material Handling. 

Die Messe hat sich als Plattform 
für Marktsondierung, Informations-
austausch, Wissenstransfer und 
die zukunftsfähige Ausrichtung 
der Intralogistik unter Einbindung 
aktueller Technologieentwicklun-
gen etabliert. „Als wichtiges Schau-
fenster für Neuentwicklungen hat 
sich die LogiMAT zunehmend zur 

Tech-Messe für ein internationales 
Publikum entwickelt“, sagt dazu 
etwa Peter Altes, Geschäftsführer 
AIM-D e. V. 

Ein voller Erfolg
Diese Einschätzungen spiegeln 

sich in den Beurteilungen der Aus-
steller über den Messeverlauf an 
den ersten beiden Messetagen. 
„Auch in diesem Jahr haben wir 
viele Leads generiert und gutes 
Feedback von unseren Distributo-
ren erhalten“, sagt Louise Inglese, 
CEO und Gründerin von GenieGrips, 
Australien. „2024 sind wir auf 
jeden Fall wieder dabei.“ Und Horst 
Mollik, General Manager Europe 
Honeywell, konstatiert: „Die Logi-
MAT war bisher ein voller Erfolg. 
Wir hatten an den ersten beiden 
Tagen sehr viele Fachbesucher, die 
wirklich ein großes Interesse an 
Digitalisierung haben.“ 

Die Unternehmen verzeichnen 
hohes Besucheraufkommen und 
qualifizierte Kundenkontakte mit 
vielversprechenden Projektan-

fragen, Vertragsabschlüssen und 
Kooperationen. Das unterstreicht 
den Stellenwert der LogiMAT 2023 
als Arbeitsmesse.

Der erfolgreiche Messeverlauf 
für die Aussteller steigert zudem 
den Bekanntheitsgrad und die 
zunehmende Internationalisierung 
der LogiMAT unter den Besuchern 
und den Ausstellern. Unternehmen 
aus 39 Nationen, davon 25 Prozent 
aus Übersee, präsentieren in die-
sem Jahr ihre aktuellen Produkte 
und Lösungen. „Mit ihren Neuent-
wicklungen geben internationale 
Aussteller den Fachbesuchern Per-
spektive in volatilen Zeiten“, fasst 
Messeleiter Ruchty zusammen.

Neuordnung funktioniert
Auch der Messeveranstalter 

EUROEXPO selbst zeigt sich flexi-
bel bei der Umsetzung und Einbin-
dung aktueller Trends in das Aus-
stellungsprogramm der LogiMAT. 
So wurde etwa die Konzentration 
der Fachforen in der LogiMAT-Arena 
im Atrium Eingang Ost fortgesetzt. 
Einen weiteren Erfolg erkennt der 
Messeleiter in der erweiterten 
Ausstellungsfläche für fahrerlose 
Transportfahrzeuge (FTF), auto-
nome mobile Roboter (AMR) und 
Roboter. „Die Ausstellungsfläche 
für das innovative Trendsegment 
wurde verdoppelt“, so Ruchty. „Die 
hohe Besucherfrequenz in dieser 
Halle bestätigt diese Entscheidung.“

Der Messeleiter hebt darüber 
hinaus die Funktion der LogiMAT als 
Trendbarometer für zukunftsfähige 
Neuerungen und Entwicklungen 
hervor. „Auf Basis der Standbu-
chungen und der Anfragen zu 
den Exponaten haben wir frühzei-
tig bereits einen recht konkreten 
Überblick über die kommenden 
bestimmenden Themen- und Ent-
wicklungsbereiche“, erklärt Ruchty. 

Er prognostiziert vor diesem 
Hintergrund „weitere Automati-
sierungsschritte durch Einbin-
dung der künstlichen Intelligenz 
und ein Anwachsen intelligenter, 
drohnenbasierter Lösungen“. Ins-
gesamt zeigt sich der Messeleiter 
mit dem aktuellen Messeverlauf 
ebenso zufrieden wie die Besucher 
und die Aussteller. „In einer ers-
ten Zwischenbilanz steuern wir mit 
der LogiMAT 2023 auf rekordver-
dächtige Ergebnisse zu“, resümiert 
Ruchty. Gleichwohl ist nach der 
Messe für das Team des Messever
anstalters bereits wieder vor der 
Messe. „Wir freuen uns schon jetzt 
darauf, die Aussteller und Fachbe-
sucher im März kommenden Jah-
res auf der LogiMAT 2024 wieder 
begrüßen zu können.“� rb

KOMMENTAR

Perspektive in 
volatilen Zeiten
Die Verkehrslast auf den Zufahrtsstra-
ßen spiegelt den Besucherandrang. 
Ebenso die vollen S-Bahn-Züge. 
Und die Hallen auf dem Stuttgarter 
Messegelände sind mit Fachpubli-
kum gut gefüllt – die LogiMAT 2023 
bewegt sich in allen Bereichen mit 

großen Schritten Richtung Vor-Pandemie-Niveau. Corona 
und die weltweiten Marktentwicklungen mit dem Erodieren 
bewährter Lieferketten haben der Intralogistik einen zusätz-
lichen Schub verschafft. Bereits im vergangenen Jahr haben 
die stabilen Ergebnisse der LogiMAT dies unterstrichen. In 
diesem Jahr fordern die aktuellen Szenarien mehr denn je, 
den Nachholbedarf in Sachen Flexibilität, Automatisierung 
und digitaler Transformation schnell und zukunftsfähig 
abzudecken. Gefragt sind neue Konzepte und innovative 
Systemlösungen. Die findet das Fachpublikum auf der Logi-
MAT. Mit ihren Neuentwicklungen, allein 100 Premieren und 
Neuheiten wurden bereits im Vorfeld der Messe annonciert, 
decken die Aussteller in allen Branchensegmenten die aktu-
ellen Trends ab – und geben den Fachbesuchern Perspektive 
in volatilen Zeiten. Zusammen mit dem Rahmenprogramm 
belegt die LogiMAT damit erneut ihre Position als zentrale 
Präsentationsveranstaltung und Arbeitsmesse der Intra
logistikbranche. Das werden wir als Veranstalter konsequent 
weiter fördern. In diesem Sinne wünschen wir den Ausstel-
lern und Fachbesuchern einen erfolgreichen letzten Messe-
tag und freuen uns auf ein Wiedersehen auf der nächsten 
europäischen LogiMAT im März 2024. 

Michael Ruchty, Messeleiter LogiMAT Stuttgart

REALISING VISIONS

CREATING 
FUTURE 
USABILITY
The new era  
of efficiency:  
TGW Future  
Fulfillment Center

www.tgw-group.com

Titel 3

https://www.tgw-group.com/de/


4 Stimmen zur Messe

At idealworks, we enable the logistics 
of the future by providing the most 
flexible and scalable robotics ecosystem.  Hall 6 / Booth F40

Come visit us 

idealworks.com

„Der Weg aus Australien  
hat sich gelohnt“

„Die LogiMAT ist für uns europaweit die beste 
Möglichkeit, um alle wichtigen Player in der 

Logistikbranche mit dem Fokus auf mobile Robo-
ter zu treffen. Hier haben wir alle Partner und 

Firmen an einem Ort. Für uns ist es eben nicht 
nur das Ausstellen und Präsentieren unserer 

Produkte, zumal wir unsere Partner schon alle 
kennen. Aber es ist wichtig, dass wir hier den 

persönlichen Kontakt pflegen können.“

Gregor Modrijan, Geschäftsführer Mobotic,  
Slowenien (Büro München)

„Auf der LogiMAT konnten wir wieder hervor-
ragend die Kontakte zu unseren Bestands-

kunden pflegen, aber auch neue Kunden von 
uns überzeugen. Was die Internationalität der 
Messe angeht, bin ich wirklich verblüfft. Ich 

schätze, dass 40 Prozent unserer Standbesu-
cher aus dem Ausland kamen – darunter gute 
Kontakte aus dem asiatischen Raum wie zum 

Beispiel Japan.“

Fabian Mütherich, Sales Manager, Sparck 
Technologies, Drachten, Niederlande

„Die LogiMAT war wieder ein voller Erfolg. Wir hatten 
an den ersten beiden Tagen sehr viele Fachbesucher, 
die wirklich ein großes Interesse an der Digitalisierung 
haben. Die Bandbreite der Interessenten auf unserem 
Stand reichte vom Großunternehmen bis hin zum 
Mittelstand.“

Horst Mollik, General Manager Europe, Productivity 
Solutions & Services, Honeywell, München

„Wir sind mit der LogiMAT 2023 
sehr zufrieden. Wir präsentieren zwei 
neue Produkte und die Besucher 
konnten dadurch einen guten Eindruck 
gewinnen. Wir haben viele positive 
Gespräche geführt und es hat sich wie-
der einmal gezeigt, dass die LogiMAT 
als Branchentreff etabliert ist.“

Marc T. Liske, Leiter Marketing, 
Hubtex, Fulda

„Es ist bereits unsere vierte LogiMAT und für 
uns lohnt sich der Weg aus Australien jedes 
Mal. Hier gewinnen wir nicht nur neue Kunden, 
sondern wir lernen auch neue Händler kennen. 
Auch in diesem Jahr haben wir viele Leads 
generiert und gutes Feedback von unseren 
Distributoren erhalten. 2024 sind wir auf 
jeden Fall wieder dabei.“

Louise Inglese, CEO und Gründerin,  
GenieGrips, Dandenong South, Australien Fotos
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StimmungsCheck Am zweiten Messetag 
fragten wir Aussteller aus verschiedenen 
Bereichen und Kontinenten nach ihrem 
persönlichen Resümee. Zu den positiven 

Eindrücken zählten die nochmals gestiegene 
Internationalität und eine zunehmende  

Qualität der Fachbesucher.

https://idealworks.com
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Logistik 
triff t 
auf 
Ergonomie

Besuchen Sie uns 
auf der LogiMAT

Halle 2 
Stand 2D25

PACKARBEITS-
PLÄTZE

DER ZUKUNFT

ERGONOMIE-ANALYSE 
LIVE VOR ORT

5Stimmen zur Messe

„Wir haben an unserem Messestand in Halle 9 wieder viele Schulun-
gen durchgeführt und die sind gut angenommen worden. Wir haben 
auf der LogiMAT in jedem Jahr ein wirklich gutes Publikum und wir 
zeigen hier alle unsere Neuheiten. Alle Tage waren total klasse, und es 
haben sich viele gute Kontakte ergeben – nicht nur mit bestehenden 
Geschäftspartnern, sondern auch mit neuen Interessenten. Insgesamt 
verzeichnen wir ein steigendes Interesse an der Ladungssicherung.“

Matthias Kurt, Product Marketing Manager,  
Wistra Cargo Control, Selmsdorf

„Die LogiMAT ist definitiv die Veranstaltung, auf der wir 
unsere Bestandskunden treffen, die hier gemeinsam mit 
uns neue Projekte besprechen und diese im Anschluss 
dann auch starten. Diese Messe ist eine perfekte Symbiose: 
Es gibt nie so viel Bewegung im Markt wie an diesen drei 
Tagen, in denen Bestands- und Neukunden zu uns kommen. 
Insofern ist die Messe für uns eigentlich zu kurz.“

Johannes Hahn, Geschäftsführer, OPUS//G, Jork

„Ich kann eine sehr positive Bilanz ziehen. Ich bin vor allem sehr 
zufrieden mit der Organisation seitens der Messeleitung und dem 
positiven Einsatz von Michael Ruchty. Gleiches gilt für die Qualität 
der Fachbesucher, die im Vergleich zum Vorjahr deutlich zugenom-
men hat. Es gab vielversprechende Gespräche mit sehr hochkarätigen 
deutschen Unternehmen aus der Automobil- und Logistikbranche, 
ohne dass ich hier Namen nennen möchte. Wir werden auf jeden Fall 
im nächsten Jahr wiederkommen.“

Stéven Friant, CEO, Happy Scoot, Paris, Frankreich

„Wir sehen großes Interesse an unserer KI-gestützten Roboter-
automatisierung bei Einzelhändlern und Logistikanbietern aus 

ganz Europa, darunter Deutschland, Großbritannien, Belgien, die 
Niederlande, Schweden und mehr. Die LogiMAT bleibt für uns 
weiterhin eine sehr produktive Messe, und wir freuen uns auf 
weitere Gespräche, die von dieser Veranstaltung ausgehen.“

Anu Saha, Leiter Produktmarketing, Covariant,  
Emeryville, Kalifornien, USA

„Es war für uns eine super Messe, die den Fokus auf die 
Intralogistik setzt. Wir haben hier eine positive Energie 

gespürt und gemerkt, dass hier deutlich mehr los war als 
in den vorherigen Jahren. Die Platzierung in Halle 6  

ist für uns perfekt und die Organisation läuft bestens.  
Es ist eine Freude, dabei zu sein.“

Susanne Hübsch, Marketing, Linak, Nidda

„Früher haben wir unsere Produkte und Lösungen auf der 
Hannover Messe ausgestellt, aber dort war das Publikum nicht 

so fachspezifisch und konzentriert wie auf der LogiMAT. Hier 
treffen wir potenzielle Partner, Interessenten und Kunden aus 

verschiedenen Branchen wie zum Beispiel dem Automotive-
Sektor. Da genügt es auch völlig, dass wir hier am Stand nur 

ein Modell unserer Logistikanlagen zeigen können.“

Yiming Zhang, Overseas Sales Director, Confirm Ware, 
Hangzhou City, Zhejiang

https://www.treston.de/
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Nord Drivesystems

Antriebslösungen  
für die Intralogistik
Der Antriebstechnik-Spezialist Nord 
Drivesystems zeigt unter anderem 
seine aufeinander abgestimmten 
Antriebssysteme des standardisierten 
Baukastensystems „LogiDrive“ und 
das patentierte Getriebemotorkonzept 
„DuoDrive“.
LogiDrive richtet sich an Förderan-
wendungen in den Bereichen Post & 
Parcel und Airport sowie Warehouse 
und umfasst jeweils eine Advanced-
Variante mit IE5+ Synchron-
motorentechnologie und eine 
Basic-Variante mit IE3 
Asynchronmotoren. 
Alle Systeme sind 
dank Plug-and-play-
Technik wartungs- 
und installations-
freundlich. Das 
gesamte System ist 
modular aufgebaut, 
sodass sämtliche 
Komponenten der 
Antriebstechnik 
individuell gewartet 

werden können. Alle Anschlüsse 
werden über Steckverbindungen her-
gestellt, zusätzlich sorgen integrierte 
Wartungsschalter und Handbedien-
schalter für Benutzerfreundlichkeit. 
Das patentierte DuoDrive ist ein inte
griertes Getriebemotorkonzept und 
deckt einen Leistungsbereich bis drei 
Kilowatt ab. Es vereint den hocheffi
zienten IE5+ Motor mit einem einstufi-
gen Stirnradgetriebe in einem Gehäuse. 

Die nahtlose Integration 
von Getriebe und Motor in 
ein Antriebssystem sei ein 
Quantensprung und setze 
neue Maßstäbe in Sachen 
Anwenderfreundlichkeit 
und Effizienz, heißt es bei 
Nord Drivesystems.� ts
Halle 3, Stand 3C41

Interroll

High Performance für  
KEP-Dienstleister
Nach dem Vorbild seiner 
„Modular Conveyor Platform“ 
(MCP) hat Interroll eine modu-
lar aufgebaute Fördererplatt-
form für die Anforderungen von 
Kurier-, Express- und Paket-
dienstleistern (KEP) entwickelt. 
Die neue „High Performance 
Conveyor Platform“ (HPP) soll 
Produktivität, Kapazität und 
Energieeffizienz von großen 
und kleineren Verteilzentren 
steigern. 
Funktionales Herzstück der 
HPP ist der „Multibelt Switch“ 
(MBS), der Fördergüter mit 
einer konstanten Geschwin-
digkeit im Förderer weiter 
geradeaus oder zu zwei Seiten 
auf zusätzliche Förderstrecken 
ausschleust. Er erreiche dabei 
laut Interroll Durchsatzwerte von über 
10.000 Einheiten pro Stunde.
Gegenüber der MCP wurde bei der 
HPP die Steifigkeit laut Hersteller um 
ein Drittel erhöht. Diese Robustheit 
erlaube Belastungen von bis zu 50 
Kilogramm pro Meter. Die maximale 
Fördergeschwindigkeit liegt bei 2,5 

Metern pro Sekunde. Verarbeitet 
werden unter anderem Kartons, Päck-
chen, Maxibriefe, Versandtaschen und 
Polybags.
Produktionsstart in Europa ist im 
zweiten Quartal 2023, in Amerika und 
Asien im Jahr 2024.� ts
Halle 1, Stand 1K41

INNOVATIVE   
PACKAGING SOLUTIONS

www.soehner.de 

Gut für einen 
nachhaltigen 
Warenfluss.

Faltbare Stapelboxen aus 
PP-Hohlkammerplatten
Leichte Güter sicher und nachhaltig transportieren – 
mit individuell an die Bedürfnisse angepassten 
Faltboxen von Söhner Kunststofftechnik.

Logimat
Halle 4 | Stand A09

25.–27.04.2023
Stuttgart

Der „Multibelt Switch“ von Interroll fördert 
mit konstanter Geschwindigkeit geradeaus 
oder schleust durch Quergurte zu zwei Seiten 
auf zusätzliche Förderstrecken aus.
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Der patentierte Getriebe- 
motor DuoDrive erzielt  
einen besonders hohen 
Systemwirkungsgrad.
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Verity

Inventurdrohne im Einsatz
Alle vier Minuten startet am Messestand der 
Schweizer Verity AG eine Drohne, die das autonome 
Inventieren von Lagerbeständen demonstriert. 
Genauso passiert es bereits in 35 Lagern in Europa, 
Nordamerika und Afrika, in denen die Lösung 
bereits kommerziell installiert wurde. Auf diese 
Weise haben die intelligenten 
Drohnen von Verity bereits 350 
Millionen Bestandsprüfungen 
und Zählungen durchgeführt. 
Sie navigieren durch das Lager 
und erfassen nachts oder am 
Wochenende genaue Bestands-
daten. Sobald die Daten erfasst 
sind, werden diese verarbeitet 
und analysiert. Die Ergebnisse 
lassen sich über das Verity-
Dashboard oder das vorhandene 
Lagerverwaltungssystem abru-
fen. Zu den Referenzen zählen 
Namen wie DSV, Maersk, 
Samsung SDS und Ingka. Verity 
brachte das weltweit erste 
kommerziell verfügbare System 
zur autonomen Bestandsver-
folgung durch selbstfliegende 

Drohnen schon 2016 auf den Markt. Die Lösung ist 
so flexibel, dass sie jede Art von Zählung bis hin zur 
flächendeckenden Bestandsaufnahme bewältigen 
kann. In der Regel soll sie sich in weniger als zwölf 
Monaten amortisieren. � mw
Halle 1, Stand 1OG63

Prismat 

Beratung zu 
SAP-Logistik
lösungen
Beim SAP-Beratungshaus Prismat erklären 
Expertinnen und Experten, wie die „pris-
mat/RAKETE“ für S/4HANA den Weg in ein 
nachhaltiges SAP-System erleichtert. Die 
Lösung beinhaltet ein SAP-Demosystem, 
das Unternehmen gleich zu Beginn veran-
schaulicht, wie sie SAP-Logistiklösungen 
mit nahtloser S/4HANA-Integration in ihrer 
Logistik anwenden können. Vorkonfigurierte 
Standardprozesse, definierte Schnittstellen 
und standardnahe Entwicklungsbausteine 
dienen dem Einsparen von Aufwand und 
Zeit bei der Umsetzung von SAP-Projekten. 
Entwickelt wurden mehrere Raketenstufen: 
die „Discover Edition“ für das erste 
Kennenlernen, die „Prototyping Edition“ 
mit erweiterten Anpassungsmöglichkeiten 
für ein umfangreicheres Ausprobieren und 
die „Implementation Edition“ für umfas-
sende Implementierungsprojekte. � ts
Halle 8, Stand 8B37

State-of-the-art
RFID Kanban solutions

www.dresselhaus.de

Watch our added

values in the video.

Dynamic markets, shorter production 
cycles and requirements from lean 
management are radically changing the 
procurement of C-parts. More efficient 
solutions in production supply are required 
to make processes simpler and more 
cost-effective. Dresselhaus DIRECT 
C-Parts Management makes your proces-
ses fit for the challenges of the future. 
Get in touch with us.

JUNG Hebe- und 
Transporttechnik GmbH
F +49 (0)7151 30393-0 
info@jung-hebetechnik.de JUNG-HEBETECHNIK.DE

LOGIMAT
STUTTGART

Halle 7 
Stand A05

WIR BEWEGEN WAS.
TONNENWEISE.

Die Verity-Drohne scannt 
im Vorbeiflug Barcodes.
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https://www.jung-hebetechnik.de/
https://www.dresselhaus.de/
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TOYOTA

Automatisierungs-Arena
„Die Messe zeigt, wie wichtig 
intralogistische Lösungen sind“, 
machte Jan Lorenz, Geschäfts-
führer von Toyota Material Hand-
ling Deutschland, am zweiten 
LogiMAT-Tag bei einem Pressege-
spräch deutlich. „Wir haben sehr 
intensive Gespräche und sind 
begeistert von deren Qualität.“ 
Toyota veranschaulicht in einer 
Automatisierungsarena am Stand 
in Halle 10 den Materialfluss mit 

automatisierten Flurförderzeugen. 
Außerdem präsentiert der Anbieter 
auf der Messe zum Beispiel drei 
neue Modelle von Lagertechnik-
geräten mit integrierter Lithium-
Ionen-Batterie: den Niederhub-
wagen „BT Levio LSI200“ sowie 
die Hochhubwagen „BT Staxio 
SSI200D“ für Doppelstock-Ein-
sätze und „BT Staxio SSI160LN“ 
mit Initialhub. � mp
Halle 10, Stand 10F41

Beumer

Gleiche Leistung, weniger 
Raum
Das Beckumer Maschinenbauunter-
nehmen Beumer hat im Rahmen der 
Leistungsschau einen neuen Steigförde-
rer für seine Sorter-Familie vorgestellt. 
Die Lösung „BG Slope Compensation“ 
stellt ein zusätzliches Element für die 
modulare Sorterplattform des Anbieters 
dar und macht nach Eigenangaben eine 
maximale Höhenüberwindung von 25 
Prozent im Sortierprozess möglich. Wie 
Jonas Tersteegen, Manager of Sales bei 
Beumer, während eines Mediameetings 
auf der LogiMAT am 26. April 
erläuterte, kann dadurch auf rund 
50 Prozent weniger Raum derselbe 
Durchsatz erzielt werden, der ohne 
das Zusatzelement möglich ist.
Darüber hinaus stellte das 
Unternehmen im Zuge der Pres-
severanstaltung seine beiden 
hauseigenen Start-ups Codept 
und Holocene näher vor. Codept 
möchte nach eigenen Aussagen 
über eine skalierbare Integrations

plattform Onlinehändler nahtlos mit 
Logistikdienstleistern verbinden und 
somit vor allem den IT-Aufwand für 
die Händlerintegration reduzieren. Auf 
Basis der Lösung sollen Logistikdienst-
leister unmittelbar mit dem Fulfillment 
beginnen können. Das Jungunterneh-
men Holocene bietet eine cloudbasierte 
und KI-unterstützte Software, mit der 
Anwender grenzüberschreitende Liefer-
kettenprozesse optimieren können.� sln
Halle 5, Stand 5C51

Antalis Verpackungen 

Konstruktiv-Verpackungen für die Intralogistik
Produkte und Services im Bereich 
Konstruktivverpackungen stehen im 
Mittelpunkt des Messeauftritts von 
Antalis Verpackungen. Die konstrukti-
ven Verpackungen werden in den zwei 
eigenen Packaging-Design-Zentren des 
Unternehmens immer dann entwickelt, 

wenn standardisierte Ansätze nicht 
passen. Dabei kommt eine Vielzahl von 
Materialien und Verpackungstechniken 
zum Einsatz, die der Besucher am 
Messestand auf der LogiMAT 2023 
anhand von Mustern und Beispielen 
entdecken kann. Als weiterer Bestand-

teil dieses 360-Grad-Ansatzes werden 
im Rahmen der Messepräsenz auch 
die Beratungsleistungen der Antalis-
Experten in den Fokus gestellt. Diese 
beinhalten neben Prozessverbes-
serungen etwa auch Lösungen zur 
Optimierung des Frachtvolumens und 

der Verpackungsvielfalt. Zusätzliche 
Gelegenheit zum Kennenlernen der 
ganzheitlichen Konzepte von Antalis 
Verpackungen bietet außerdem eine 
eigene Business Lounge in der Messe-
galerie.� ts
Halle 2, Stand 2B09

TUP.WMS
Das intelligente Warehouse 
Management System

TUP GmbH & Co. KG • Fraunhoferstraße 1 • 76297 Stutensee • infoka@tup.com • www.tup.com

Besuchen Sie uns in
Halle 8 Stand A31

NACHHALTIGE VERPACKUNGEN UND 
EFFIZIENTE PACKPROZESSE

AUF DER LOGIMAT STAND ES40 & 1OG41

rajapack.de0800 20 77 000
Kostenfreie Servicenummer

Jan Lorenz (re.), 
Geschäftsführer,  
und Holger 
Urbschat, Unter
nehmenskommuni-
kation, beide Toyota 
Material Handling 
Deutschland, 
begrüßten die 
Journalisten.
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Jonas Tersteegen, Manager 
Sales bei Beumer, stellte 

„Slope Compensation“ vor.

Foto


: 
S

andra






 L

ehmann








https://www.rajapack.de/
https://www.tup.com


 

Bereit für die Zukunft der Intralogistik? 
Eine leistungsstarke Intralogistik ist entscheidend für effiziente  

Produktionsprozesse. Mit unseren Produkten und digitalisierten  

Gesamtlösungen verfolgen Sie Ihre Warenströme zentral und lückenlos.  

So stellen Sie sicher, dass Rohstoffe, Bauteile und Endprodukte jederzeit  

sicher ans Ziel gelangen.  Erleben Sie in Stuttgart die gesamte Bandbreite  

von der Sensorik über die Infrastruktur bis zum SAP-nativen Tool für einfachs-

tes Supply Chain Management. Lassen Sie uns gemeinsam Ihre Intralogistik  

in die digitalisierte Zukunft führen.  

Nahtlos. Reibungslos. Effizient. ifm - close to you.

ifm live erleben!

Hannover Messe 
17.04. - 21.04.2023, Halle 9

LogiMat Stuttgart 
25.04. - 27.04.2023, Halle 8, Stand 8D55

Success Days Siegen 
23.05. - 24.05.2023, Apollo-Theater

WE LOVE WHAT WE DO.

ifm.com

Advert_fair-LogiMat_DEDE_032023_231x320.indd   1 20.03.23   15:02

https://www.ifm.com/


News10

Anwender können 
das User Interface 
von Picavi nicht nur 
an Smart Glasses, 
sondern bei Bedarf 
auch auf weiteren 
Devices einsetzen.

Florian Hoffmann (Geschäftsführer 
AutoStore Österreich, l.) und Peter 
Bimmermann (Geschäftsführer Auto­
Store Deutschland) im Gespräch mit 
Journalisten.

Picavi 

Ein Interface für alle Devices 
Der Pick-by-Vision-Spezialist Picavi 
stellt seine Software in den Fokus. Ein 
Hauptthema ist dabei das eigene User 
Interface, das Anwender nicht nur auf 
Datenbrillen, sondern auch auf MDEs, 
Smartphones oder Tablets einsetzen 
können. Geräte- und schnittstellen-
übergreifend arbeiten die Mitarbeiter 
so mit dem gleichen User Interface, 
was die Prozesssicherheit und die Pro-
duktivität erhöhe. Lagerleiter hätten in 
Picavi zudem einen Ansprechpartner 
für die gesamte Softwareinfrastruktur 
ihrer Wearables in der Logistik.
Die Picavi-Software füge sich nahtlos 

in die bestehende IT-Infrastruktur ein 
und kommuniziere mit sämtlichen 
übergeordneten ERP- und Lagerver-
waltungssystemen. Insbesondere für 
Logistikdienstleister, die unterschied-
liche Mandanten bedienen und häufig 
verschiedene Soft- und Hardware 
einsetzen, bringe dies Vorteile.
Picavi unterstützt gängige Schnitt
stellen wie SAP, verschiedene Webser-
vices, HTML und Telnet-Anbindungen. 
Dadurch entfielen kosten- und ressour-
cenintensive Programmierungen von 
Sonderlösungen.� ts
Halle 7, Stand 7G63

AUTOSTORE

Bereit für hohen Durchsatz

EFFIZIENTER 
BEWEGT.

BESUCHEN SIE UNS AUF 
UNSEREM MESSESTAND! 

  LogiMAT – Halle 10 / Stand F41

EFFIZIENTER BEWEGT.

One pa�ner to desi�n� develop and 
deliver transformative solutions for 
omnichannel and parcel distribution

LOGIMAT 
 Hall 1 G05

DISCOVER 

Kompaktlager-Spezialist 
AutoStore hat am Dienstag 
gegenüber der Presse Einblicke 
in Novitäten und Planungen 
gegeben. Im Fokus standen 
dabei unter anderem zwei neue 
Ausgabestationen: So erlaubt 
der „PickUpPort“ die direkte 
Ausgabe aus dem Kompaktlager 
an den Endkunden – ein Sys-
tem, das unter anderem Deca
thlon nutzt. „Damit ungelernte 
Anwender das System nutzen 
können, haben wir stark in die 
Sicherheitsfunktionen inves-
tiert“, so Peter Bimmermann, 
Geschäftsführer von AutoStore 
Deutschland. 
Der „FusionPort“ wurde hinge-
gen konzipiert, um hohe Durch-
sätze für größer dimensionierte 
Warenlager zu generieren – ein 
Bereich, in dem sich AutoStore 
künftig verstärkt aufstellen 
möchte. � tm
Halle 1, Stand 1J61
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ecovium 

Lux CT digitalisiert die Prozesse
Auf dem Messestand des Hard- und Soft-
wareanbieters Ecovium in Halle 8 beauftragte 
die Lux CT Transportlogistik GmbH die Installa-
tion von TransRoad, der Software für Trans-
port- und Speditionsmanagement in der Cloud. 
Senior Sales Manager Holger Sacher hatte den 
Abschluss mit der Essener Spedition unter 
Dach und Fach gebracht. Die Implementierung 
soll innerhalb von drei Monaten abge-
schlossen werden, sodass der Go-live 
noch in der zweiten Jahreshälfte 
erfolgen wird.
Lux CT führt zum ersten Mal ein 
Transportmanagementsystem ein und 
bringt damit die eigene Digitalisie-
rungsstrategie einen großen Schritt 
voran. Der IT-Berater Malhotra Niraj 
hatte Lux CT bei der Softwareauswahl 
beraten und wird das gesamte Projekt 
begleiten. Er kennt die Produkte 
von Ecovium seit vielen Jahren und 
gehörte in früheren Zeiten zu den 
Anwendern.
TransRoad ist eine vielseitige und 
leicht bedienbare cloudbasierte 
Softwarelösung, die speziell für die 

Transportbranche entwickelt wurde. Die Lösung 
verspricht die volle Kontrolle über sämtliche 
Abläufe und Kosten. Die mit TransRoad 
beschleunigten und deutlich vereinfachten 
Prozesse sind nicht nur ein Gewinn für das 
eigene Unternehmen, sondern auch für Partner 
und Kunden.� mw
Halle 8, Stand 8C61

Savoye 

Für Supply Chains 
der Zukunft
Der Intralogistikanbieter Savoye stellt maßgeschnei-
derte Logistiklösungen in den Mittelpunkt seines 
Messeauftritts. Das Unternehmen integriert hierfür 
seine inhouse entwickelte Software und Technologie 
in Lösungen externer Partner. Das Unternehmen ist in 
den Jahren 2022 und 2023 Partnerschaften mit ITO 
Pallpack und Sone 4 in Skandinavien sowie mit dem 
Kunden New East General Trading L.L.C. in Dubai 
eingegangen. 
Beispiele solcher Partnerlösungen sind die neu einge-
führte Softwarelösung „ODATiO“, ein modulares und 
individualisierbares cloudbasiertes WMS und TMS oder 
die automatisierten Kommissionierlösungen „X-PTS 
Pick Station“, „Savoye Haipick robots“ sowie die 
automatisierten Verpackungslösungen „PAC 600“ und 
„JIVARO“. Eine X-PTS Pick Station stellt auf der Logi-
MAT ihre Leistungsfähigkeit live unter Beweis. 
Ebenfalls aufgezeigt werden auf der Messe Lösungen, 
die Robotik, Forecasting, künstliche Intelligenz, Indoor-
Lokalisierung und Machine Learning nutzen. Kunden 
könnten durch deren Nutzung Arbeitsabläufe vereinfa-
chen und zukünftige Aktivitäten vorhersagen sowie aus 
ihren Daten Kapital schlagen.  � ts
Halle 1 Galerie, Stand 1OG65

#EngagingTheFuture

Verlängern Sie die 
Lebensdauer Ihrer 
Intralogistik
Wie das Life Cycle Management von morgen und der 
360-Grad-Ansatz Ihr Lager- und Distributionszentrum 
kontinuierlich verbessern und modernisieren.

Erfahren Sie mehr bei Dematic
in Halle 10 / Stand C41 www.dematic.com

Patrick Walinger (r.), Geschäftsführer der DACH-Region 
von Ecovium, und Malhotra Niraj, der die Softwarelösung 
als externer Berater empfohlen hatte.
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Grenzebach 

Power für mehr Produktivität
Das Motto beim Automatisierungsspezi­
alisten Grenzebach lautet in diesem Jahr 
„Mehr Power für mehr Produktivität“. 
Das Unternehmen präsentiert ganzheit­
liche Lösungen aus Hardware, Software, 
Beratung und Service für den Handel 
und produzierende Unternehmen. 
Neben dem fahrerlosen Transportfahr­
zeug „OL1200S“ für lange Warenträger, 
Preisträger „BESTES PRODUKT“ der 

LogiMAT 2021, wird auch das Nachfolge­
modell des „L1200S“ vorgestellt. Das 
autonome FTF für Lasten von bis zu 1.200 
Kilo erreiche im Industriealltag doppelte 
Geschwindigkeit im Vergleich zum Vor­
gänger, so der Hersteller. Es ergänze das 
omnidirektional verfahrbare OL1200S 
überall dort, wo keine 360-Grad-Manöv­
rierbarkeit erforderlich ist.� ts
Halle 6, Stand 6F05

Dallmeier 

Logistikprozesse mit 
Videotechnik steuern
Der Videotechnikhersteller Dallmeier präsentiert als Unteraussteller auf 
dem Stand des Clusters Mobility & Logistics videobasierte Lösungen 
für die Logistik. Im Fokus des Messeauftritts stehen die patentierten 
„Panomera“-Multifocal-Sensorkameras. Diese bieten einen optimalen 
Gesamtüberblick mit beliebig vielen Detailansichten in der jeweils 
erforderlichen Bildqualität gemäß DIN EN 62676-4, der internationa­

len Norm für Videoüber­
wachungsanlagen.
Direkt vom Leitstand aus 
könnten Logistiker damit 
verschiedene Bereiche 
steuern und gerichts­
verwertbar überwachen. 
Dazu gehörten Lagerhal­
len, Verlade- und Versand­
bereiche, Wechselbrücken 
sowie Gefahrenübergänge. 
Am Perimeter klassi­
fizieren die Kameras 
in Kombination mit 
KI-basierter Videoanalyse 
Menschen, Tiere und 
Fahrzeuge. Das könne die 
Anzahl der Falschalarme 
reduzieren.� ts
Halle 8, Stand 8C55

Unitechnik

Verknüpft zum Gesamtsystem 
Der Auftritt von Unitechnik steht 
unter dem Motto „Alles aus einer 
Hand“. Der Generalunternehmer plant 
und entwickelt komplexe Logistikanla­
gen und setzt dabei auf die Vernet­
zung von Technologien unterschiedli­
cher Anbieter. Am Stand wird gezeigt, 
wie sich autonome Fahrzeuge, 

Roboter und andere moderne Techno­
logien intelligent in den Materialfluss 
integrieren lassen.
Der herstellerneutrale Ansatz von 
Unitechnik soll eine passgenaue 
Auswahl der Gewerke ermöglichen. 
Bei der späteren Inbetriebnahme 
und Vernetzung der Technologien 

untereinander spiele das Lagerver­
waltungssystem UniWare als „Herz 
des Logistikzentrums“ eine zentrale 
Rolle. Durch die Kommunikation 
der Systeme untereinander agier­
ten diese gekoppelt und intelligent. 
Das Ergebnis seien durchgängige 
Logistikprozesse. Gemeinsam mit 

der Technischen Hochschule Köln 
hat Unitechnik ein Forschungspro­
jekt gestartet, um die Daten, die 
im laufenden Betrieb des gesamten 
Logistikzentrums anfallen, in einem 
Data Warehouse zu sammeln und KI-
gestützt zu analysieren.� tm
Halle 1, Stand 1H20

HOSTED
   BY

ISO
 27001                 

                 EN 50600

ZERTIFIZIERT

WinSped® 
Das führende Transport Management System 
– auch als Cloud-Lösung
www.lis.eu

Besuchen Sie uns auf der LogiMAT in Stuttgart!
Halle 8, Standnummer 8F65

Das neue auto-
nome „L1200S“ 
für Lasten von 
bis zu 1.200 Kilo 
überzeugt im 
Industriealltag  
mit doppelter 
Geschwindigkeit.

Sorgt für Überblick in Logistikhallen: die 
Kamera „Panomera W8“ von Dallmeier.
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Remira

Von Planung bis Verkauf 
Remira präsentiert sein Lösungs­
angebot für die Supply Chain von 
der Planung bis zum Verkauf am 
Point of Sale. Der Softwareanbieter 
will damit eine nahtlose Customer 
Journey mit hoher Warenverfügbar­
keit ermöglichen. Im Fokus sollen 
die wirtschaftlichen Vorteile für 
Anwender stehen. 
Nach der Fusion mit dem Omnichan­
nel-Spezialisten Roqqio will Remira 
die Vernetzung seines Lösungsan­
gebots weiter vorantreiben. Remira 
hat die im Handel bereits verbreitete 

„INSTORE“-App mit „STATCON­
TROL Cloud“ verknüpft, dem neuen 
Software-as-a-Service-Angebot für 
die Stichprobeninventur. STAT­
CONTROL Cloud ist eine cloudba­
sierte Self-Service-Lösung, mit der 
Anwender eine Stichprobeninventur 
durchführen können. Die INSTORE 
App soll Anwender aus dem Handel 
bei unterschiedlichen Aufgaben 
in den Filialen vom Wareneingang 
über Lieferantenretouren bis hin zur 
mobilen Kasse unterstützen. � tm
Halle 8, Stand 8C21 

Bekuplast

Volumenreduzierbare  
AKL-Behälter
Der Behälterspezialist Bekuplast 
hat eine neue klappbare Ausführung 
seiner für AKL konzipierten Produkt­
linie „contecline“ im Messegepäck. 
Die klappbare Variante des Behälters 
könne um 70 Prozent im Volumen 
reduziert werden, um platzsparend 
gelagert und transportiert zu werden. 
Verglichen mit einem starren Behälter 
würden für den Transport des Klapp­
behälters nur ein Drittel der 
Lkw-Transporte benötigt 
und die Menge 
klimaschädli­
cher CO2- und 
Schadstoff­

emissionen dadurch reduziert. Für den 
Einsatz im AKL wird der zusammen­
geklappte Behälter vollautomatisch 
aufgerichtet. Nach dem Aufrichten 
seien die Seitenwände sicher fixiert. 
Hinsichtlich Stabilität, Belastbarkeit 
und Laufeigenschaften bringt die 
klappbare Ausführung Bekuplast 
zufolge alle essenziellen Eigenschaf­
ten eines starren „contecline“-Behäl­

ters mit.� sln
Halle 4, Stand 4C05

Bekuplast  
präsentiert in Stuttgart  
eine klappbare Ausführung seines  
AKL-Behälters „contecline“.

Remira hat die 
„INSTORE“-App mit 
der „STATCONTROL 

Cloud“ für die 
Stichprobeninventur 

verknüpft.
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Dambach Lagersysteme

Elektrobodenbahn für Kleinladungsträger und Paletten
Dambach Lagersysteme hat eine opti-
mierte Version seiner „MONOFLEX“-
Elektrobodenbahn im Messegepäck: 
Das Hochleistungstransportsystem 
eignet sich nun auch für die Beför-
derung mehrerer Kleinladungsträger. 
Dadurch lassen sie sich gezielt 
sortieren sowie vereinzeln und große 
Distanzen auch bei kleinen Lasten 
wirtschaftlicher überbrücken. Dank 
spezieller Übergabeplätze erfolge die 
Abgabe der Kleinladungsträger zügig 
und spare Zeit im Kommissionier
prozess.
Die Elektrobodenbahn von Dambach 
besteht aus einem modularen, leicht 
installierbaren Zweischienensystem. 

Eine Verteilweiche mit niedrigen 
Umschaltzeiten soll demnach für 
eine hohe Verfügbarkeit auch bei 
komplexen Anlagenlayouts sorgen, 
sodass bis zu 450 Fahrzeuge pro 
Stunde abgewickelt werden könnten. 
Auch schnelle Fahrzeugwechsel 
und -einschleusungen ließen sich 
realisieren. 
Um auch vielseitigen Lagerbeständen 
mit einer hohen Dynamik Rechnung 
zu tragen, kann das MONOFLEX-
System mit der neuen Behälterför-
dertechnik modular erweitert werden. 
Somit lässt sich die Bahn auch mit 
Kartons oder Tablaren bestücken.� tm
Halle 1, Stand 1F41

Chancen und Risiken der steigenden Integration von 
Mensch und Maschine in der Intralogistik
Die Automatisierung der Prozesse wird fortschreiten und 
immer mehr Prozesse werden als autonome Prozesse 
gestaltet. Dies ist Fakt – sowohl in der (Intra-) Logistik als 
auch in der Produktion. Treiber sind Kosten, Gewinne bei 
Effizienz und Produktivität sowie die Entlastung des Men-
schen von monotonen Aufgaben. Ermöglicht wird der Weg 
zur Digital Supply Chain durch Systeme der automatischen 
Identifikation (AutoID) wie ORM, RFID, NFC und RTLS 
sowie „intelligente“ Sensoren und Sensornetzwerke. Diese 
bilden dabei als Enabling Technologies die Grundlage der 
Digitalisierungsprozesse und einer einheitlichen Kommu-
nikation zwischen Mensch, Maschine, Objekt und dem IoT: 
Connect the Unconnected. Robotik und künstliche Intelligenz 
werden mittel- und langfristig dazu ebenfalls einen sicherlich 
nicht unerheblichen Beitrag leisten.

Neben immensen Investitionen in die Digitalisierung der 
Prozesse (Smart Logistics / Smart Factory) bedarf diese 

disruptive Entwicklung jedoch auch eines Blickes auf denje-
nigen, um den es letztendlich immer geht: den Menschen! 
Zunächst einmal muss die Arbeit im Shared Workspace 
sicher für den Menschen sein: Fahrerlose Flurförderfahrzeuge 
oder sich frei bewegende Roboter dürfen den Menschen nicht 
gefährden. Safety first! Darüber hinaus müssen auch große 
Fragen wie die nach Arbeitszeitmodellen und Arbeit 4.0 
gestellt werden. Gerade in Zeiten, in denen sich der Arbeits-
markt zunehmend zu einem Nachfragermarkt entwickelt, darf 
der Mensch niemals aus dem Blick verloren werden. Außer-
dem werden in der Intralogistik sicherlich auch mittelfristig 
viele Mensch-zu-Ware-Systeme Bestand haben.

Peter Altes, Geschäftsführer AIM-D, moderiert heute 
gemeinsam mit Thorsten Aha, Chefredakteur ident, das 
Forum „Digital Supply Chain: Gestaltung und Optimierung – 
AutoID-Technologien als Enabling Technologies“, von  
13:00 bis 13:50 Uhr, LogiMAT Arena – Atrium, Eingang Ost 
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Peter Altes, 
Geschäftsführer, 
AIM-D e. V.
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Das Transportsystem „MONOFLEX“  
eignet sich nun auch für die Beförderung 
mehrerer Kleinladungsträger.
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Der Ladungsträgeranbieter Smart-
Flow und sein Schwesterunternehmen 

Gamma-Wopla zeigen Kunststoff
lösungen für die Logistik.

Smart-Flow / 
Gamma-Wopla

Ladungs
träger für 
Lager und 
Transport
Der belgische Ladungsträgeran-
bieter Smart-Flow präsentiert eine 
Ergänzung für seine Poolingpa-
lettenserie „PREM“. Die quadra-
tische Kunststoffhalbpalette „SF 
600P PREM“ (600 mal 800 Milli-
meter) wird als Monoblockpalette 
in einem Stück spritzgegossen, ist 
stapelbar, regalfähig und eignet 
sich durch ihre robuste Bauweise 
für den Einsatz bei der automati-
sierten Kommissionierung. Um die 
Tragfähigkeit im Regal zu erhöhen, 
könne die SF 600 PREM Kunst-
stoffpalette zusätzlich mit einer 
Metallstange verstärkt werden. Sie 
ist mit zwei oder drei Kufen oder 
mit neun Füßen lieferbar. 
Um Ware vor Staub und Schmutz 
zu sichern, stellt das Smart-Flow-
Schwesterunternehmen Gamma-
Wopla seinen neuen modularen 
Universaldeckel mit Rand vor. Die-
ser umschließe gemäß Baukasten-
prinzip alle 72 Arten von 600 mal 
400 Millimeter großen Gamma-
Wopla-Kunststoffbehältern. 
Dem Thema Nachhaltigkeit 
widmet sich der Behälteranbieter 
mit den faltbaren und jetzt in 
der Höhe variablen Mehrweg-
Kunststoffboxen „G-4622“ und 
„G-6433“. Je nach Anforderung 
könnten auf diese Baukastenboxen 
22 Zentimeter oder 33 Zentimeter 
hohe, faltbare Seitenwände auf 
einen verstärkten Boden (600 
mal 400 Millimeter) aufgesetzt 
werden. Mit Deckel könne diese 
als robuste stapelbare Mehrweg-
Kunststoffbox für schwere Lasten 
eingesetzt werden. � sln
Halle 4, Stand 4B71

ek robotics 

Mehr Platz für Neuheiten
Mit dem bisher größten Messeauftritt 
präsentiert ek robotics auf über 200 
Quadratmetern Standfläche mehrere 
Produkthighlights, Show Cases und 
Innovationen. In Aktion gezeigt werden 
unter anderem die Transportroboter 
„VARIO MOVE“ und die 2-in-1-Trans-
portplattform für AGV- und AMR-Sys-
teme „X MOVE“. Besonderes Highlight 

ist laut Aussteller aber das innovative 
FTS-Tool „Robot Operation Center“ 
(ROC), das auf der LogiMAT 2023 seine 
Premiere feiert. Des Weiteren haben die 
Besucher die Möglichkeit, sich vor Ort 
über das Analysetool „SARA“ und die 
neue Augmented Reality App „Mobile 
Robot Experience“ zu informieren. � ts
Halle 6, Stand 6B05

Logistische Software
soloplan.de
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Otto Roth

Kanban-Systeme für die Industrie
Know-how in Sachen C-Teile-Manage-
ment und Prozesskostenreduzierung 
zeigt Otto Roth. Eine Neuheit ist etwa 
die Onlineplattform www.kanban-
mobil.de. Hier sind Daten rund um die 

bedarfsgerechte C-Teile-Versorgung 
an zentraler Stelle sichtbar – per PC, 
Tablet, Smartphone oder über die RFID-
Kanban-Master-Box direkt am Kanban-
Standort. Außerdem ist die „RFID-Mas-

ter-Box“ jetzt mit dem E-Shop von Otto 
Roth verbunden. Der Anwender kann 
seine Bestellung online vorab individuell 
aussuchen und direkt auslösen. � ts
Halle 4, Stand 4F15

Opheo Solutions

Vorausschauende Disposition 
Opheo Solutions zeigt die 
neueste Version seines 
digitalen Transportleitstands 
„OPHEO“. Disponenten kön-
nen nun in der Cloud nicht nur 
aus dem Homeoffice heraus 
arbeiten. Sie erhalten über 
das „Predictive Planning“ 
auch ein Tool, das eine Vor-
ausplanung zulässt. Grund-
lage dafür ist die Berechnung 
der Estimated Time of Arrival 
(ETA) über einen Forecasting-
Algorithmus. Das System 
berechnet die ETA in Echtzeit 
unter Berücksichtigung von 
Telematik- und Verkehrsinfor
mationen sowie der Lenkzeiten. 
Zeitliche Verschiebungen werden 
automatisch kalkuliert, einschließlich 
der Auswirkungen auf die Restlenk- 
und -arbeitszeiten. 
Die neueste Lösung der Experten für 
das Lkw-Transportmanagement ist 
eine smarte Frachtenbörsenanbin-
dung. Dabei handelt es sich nicht 
bloß um ein einfaches Einstellen und 

Suchen von Aufträgen. Das System 
findet selbst die Anschlusstouren 
und stellt den potenziellen Umsatz 
von infrage kommenden Frachten 
direkt den entstehenden Kosten und 
Umwegkilometern gegenüber.
Die Opheo Solutions GmbH stellt  

 
 
 

in diesem Jahr zusammen mit ihrem 
Schwesterunternehmen Städtler Logis-
tik aus. Gemeinsam bilden die beiden 
Unternehmen den Logistikbereich der 
Solvares Group, an deren Gemein-
schaftsstand sie auch ausstellen. � ts
Halle 8, Stand 8F61

Rea 

Labeling für die Automatisierung
Der Labeling-Spezialist Rea stellt 
seine Kennzeichnungssysteme und 
Innovationen für die Automatisierung 
sowie die Steuerung von Waren-
strömen vor, darunter den neuen 
kompakten Farbdrucker „REA LABEL 
Color JET-2“. Das Standardmodell 
bedruckt einzeln oder in Serie kleine 
und mittlere Mengen Etiketten 
vollfarbig mit einer Druck-
breite von bis zu 21 
Zentimetern und 
einer Auflösung von 
bis zu 1.200 dpi. 
Dafür könne der 
Anwender zwischen 
DYE-Tinte, pigmen-
tierter oder nano-
pigmentierter Tinte 
wählen, für das Trä-

germaterial von mattem Papier bis zu 
hochglänzendem Polyethylen – jeweils 
in Abstimmung auf die gewählte 
Tintensorte. 
Je nach Druckermodell wird das 
Ergebnis manuell mithilfe der Abriss-
kante entnommen, automatisch 
mit einem Rundmesser abgetrennt 

und dann von Hand platziert oder 
nach dem Abschneiden direkt vom 
integrierten Etikettenspender auf das 
Produkt appliziert.
Die kompakte Bauweise des neuen 
Modells lässt nach Herstelleranga-
ben viele Einsatzmöglichkeiten in 
Logistik, Industrie und Produktion 

zu – überall, wo Farbetiketten 
„on demand“ zur Verfügung 

stehen müssen. � sln
Halle 1, Stand 1K13
Halle 4, Stand 4D08

Daifuku Co., Ltd.
Telefon 02161 49695-0
www.daifuku.com

 Mixed Case 
 Palletizing
Supermarkt-, Fachmarkt und 
Food-Distribution stehen vor 
großen Herausforderungen – 
Daifuku bietet praxisbewährte 
Lösungen.

Halle 3 I Stand D 29Halle 3 I Stand D 29

23

Auf der LogiMAT zeigt 
Rea unter anderem den 
den neuen kompakten 
Farbdrucker „REA 
LABEL Color JET-2“.

Disponenten erhalten durch den „OPHEO“ Forecasting-Algorithmus eine 
permanente Vorausschau, wie sich die Touren entwickeln.
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Unternehmen müssen heute  
in Lösungen investieren,  

um die Nachfrage in drei bis fünf 
Jahren bewältigen zu können

INTERVIEW  Der Lebensmittel- und Drogeriehändler Rewe International  
optimiert die Logistik von rund 40 Standorten in  

Österreich und Osteuropa, unter anderem durch ein neues  
Warehouse Management System (WMS). Wir sprachen mit  

Manfred Mülleder, Leiter der Abteilung WMS neu der  
Rewe International AG, und Michael Brandl, EVP Operations  
Software EMEA des Körber-Geschäftsfelds Supply Chain. 

LogiMAT Daily: Herr Mülleder, die Logis-
tikoptimierung von 40 Standorten ist 
eine riesige Aufgabe. Warum dieses 
Projekt und was ist das Ziel?

Mülleder: Der 
Lebenszyklus des bei 
Rewe International 
aktuell eingesetzten 
Lagerverwaltungs-
systems endet 2025. 
Auf der Suche nach 
einer zukunftsfähigen 
Lösung war schnell 
klar, was uns vor-
schwebte. Ein hoch-
modernes WMS, mit 
dem wir unsere Logis-
tikprozesse nachhaltig 
modernisieren, unsere 
Abläufe effizienter 
gestalten und Bereiche wie das Monito-
ring so weit wie möglich automatisieren 
können. All das ermöglicht uns das WMS 
von Körber – an allen Logistikstandorten 
in Österreich und auch international.

Was erhoffen Sie sich von den neuen 
Möglichkeiten der Datennutzung und 
-analyse, die das neue WMS bietet?

Mülleder: Wir erwarten von dem neuen 
WMS primär eine deutliche Reduktion 
der manuellen Eingriffe. Über die Stan-
dardreports des Körber WMS und über 

individuell zugeschnittene Dashboards 
werden wir zeitnahe, aktuelle Informa-
tionen über den Arbeitsfortschritt erhal-
ten, ohne manuelle Abfragen im System 

durchführen zu müs-
sen. Die neue Software 
wird es uns darüber 
hinaus ermöglichen, 
viele Prozesse ohne 
nennenswerten Indivi-
dualisierungsaufwand 
an unsere Bedürfnisse 
anzupassen. 

Welche Maßnahmen 
genau umfasst das 
gesamte Projekt?

Mülleder: In Öster-
reich und Südosteu-
ropa werden wir eine 

durchgängig homogene Systemplatt-
form etablieren, indem wir alle Standorte 
beziehungsweise Sortimentsbereiche 
mit dem neuen System ausstatten und 
in einer Instanz mehrere Lager- und 
Sortimentsbereiche zusammenfassen. 
Dadurch können sämtliche Lagerpro-
zesse vom Wareneingang bis zum Ver-
laden der Ware durchgängig systemge-
führt gesteuert werden. Die webbasierte 
Oberfläche bringt ein hohes Maß an 
Flexibilität. Das bietet uns größere Frei-
heiten bei der Wahl der Hardware und 

hat den Vorteil, dass viele Prozesse fle-
xibel via GUI oder MUI durchgeführt 
werden können. Für unsere Mitarbeiter 
im Wareneingang schaffen wir damit 
einen erheblichen Mehrwert.

Wie sind Sie an diese Mammutaufgabe 
herangegangen? 

Mülleder: Für dieses Großprojekt 
wurde eigens eine Projektabteilung 
gegründet, die dann zunächst das Las-
tenheft erstellt und eine Marktanalyse 
durchgeführt hat. Für den Auswahlpro-
zess des optimalen Partners haben wir 
unterschiedliche Kriterien herangezo-
gen, wobei für uns zum Beispiel neben 
der Software auch internationale Erfah-

rung und Referenzen wichtig waren. Hier 
hat sich Körber sehr früh als Topkandidat 
herauskristallisiert. 

Welche Anforderungen stellt das Projekt 
an Ihr Warehouse Management System 
„K.Motion WMS“?

Brandl: Die Logistik hat sich in den 
letzten Jahren grundlegend gewandelt. 
Die Strukturen im logistischen Netzwerk 
werden komplexer, dadurch aber auch 
anfälliger. Hinzu kommen wachsende 
Endkundenanforderungen, die insbe-
sondere den Handel treffen. Die zuneh-
mende Dynamik und Komplexität der 
Abläufe im Lager – und darüber hinaus 
– macht eine softwaregestützte Planung 

„Wir erwarten  
von dem neuen  

WMS primär eine 
deutliche Reduktion 

der manuellen 
Eingriffe.“

Manfred Mülleder, 
 Rewe International

Manfred Mülleder, 
 Leiter der Abteilung 

WMS neu,  
Rewe International
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und Steuerung der Prozesse unumgäng-
lich. Sie schafft die notwendige Trans-
parenz und ermöglicht eine höhere 
Produktivität sowie 
die flexible Anpassung  
der logistischen Sys-
teme an sich ändernde 
Gegebenheiten. Diese 
Fähigkeiten sind in der 
DNA unseres WMS 
fest verankert. Im Spe- 
ziellen etwa durch eine  
sogenannte Business 
Process Engine, über 
die Geschäftsabläufe 
flexibel und ohne zu- 
sätzlichen Aufwand 
unmittelbar angepasst 
werden können.

Wie sichern Sie ab, dass auch künftige 
Änderungen in den Geschäftsabläufen 
von Rewe International im WMS abge-
bildet werden können? Beispielsweise 
wenn weiter automatisiert werden soll.

Brandl: Die Lagertechnologie hat 
sich stark weiterentwickelt. Neben 
stationären Lösungen wie Fördersys-
temen, Gabelstaplern und Co. gibt es 
eine Reihe innovativer Lösungen wie 
Voice oder Robotik. Deren Bedeutung 
wächst, da Unternehmen schon heute 
in Lösungen investieren müssen, mit 
denen sie die Nachfrage in drei bis fünf 
Jahren bewältigen können. Dafür gibt 
es kein Patentrezept, aber eine flexible 
Systemplattform ist die Grundvoraus-
setzung dafür, sich in einem dynami-
schen Marktumfeld auch perspektivisch 
wettbewerbsfähig aufzustellen. 

Wie sieht der weitere Zeitplan für das 
Roll-out aus?

Mülleder: Die Kern- und Basispro-
zesse wurden bereits spezifiziert, ent-
wickelt und getestet. Nach der Inbe-
triebnahme der ersten zwei Standorte 
wird eine weitere Spezifikations- und 
Entwicklungsphase folgen, danach wer-
den drei weitere Standorte umgestellt. 
Das WMS wird so weit entwickelt und fit 
sein, dass wir bis Mitte 2025 mit dem 
Roll-out starten können.

Bei einem Planungshorizont bis 2028 
kann doch noch alles Mögliche passie-
ren. Wie geht man mit so einer Unsicher-
heit um? 

Mülleder: Die letzten Jahre haben 
bewiesen, dass wir große Herausfor-

derungen meistern und daran wach-
sen können. Speziell dieses Projekt 
wird dabei in verschiedenen Phasen 

ablaufen, um eine agile 
Arbeitsweise zu ermög-
lichen. 

Brandl: Eine agile 
Vorgehensweise ist in 
Kombination mit unse-
ren Projekterfahrungen 
aus Implementierungen 
ähnlichen Umfangs 
auf jeden Fall sinnvoll. 
Wichtig ist letztlich ein 
zielgerichtetes Vorgehen 
und die Bereitschaft, 
sich offen den Heraus-
forderungen eines sol-
chen Mammutprojekts 
zu stellen. Ein weiterer 

wichtiger Faktor ist das partnerschaftli-
che Miteinander aller Beteiligten.

Wie sieht das ganz praktisch aus, wenn 
in 40 Standorten ein WMS neu einge-
führt und an die vorhandenen ERP-Sys-
teme angebunden wird? 

Mülleder: Dafür werden Schnittstel-
len geschaffen, die den notwendigen 
Daten- und Informationsaustausch 
zwischen beiden Systemen und somit 
eine geschlossene Datenkommunikation 
ermöglichen. In Workshops werden Pro-
zesse definiert, Schnittstellen entwickelt 
sowie die notwendigen Anpassungen im 
Körber WMS vorgenommen. Sämtliche 
Funktionalitäten werden gemeinsam und 
intensiv getestet. Letztlich erfolgt die 
Umstellung selbst an den Pilotstand-
orten durch Teams, die Spezialisten 
auf beiden Seiten vorsehen. Für die 
Roll-out-Phase werden wir ebenfalls 
Expertenteams bilden, die vor Ort mit 
dem nötigen Know-how zur Stelle sein 
werden.

Brandl: Zu ergänzen wäre lediglich, 
dass wir uns Schritt für Schritt annä-
hern und eine kontinuierliche Weiter-
entwicklung des Templates vorsehen, 
das letztlich alle bei Rewe vorhande-
nen – und avisierten – Geschäftsberei-
che der strategischen und operativen 
Logistik umfasst. So können beide Sei-
ten die nötigen Erfahrungswerte sam-
meln, bevor es in den Livebetrieb geht. 
Abschließend werden alle operativen 
Mitarbeiter geschult und „abgeholt“, 
um die Vorteile einer modernen Soft-
warelösung auch in Hinblick auf das 
Mitarbeiterengagement auszuschöpfen. 
Schließlich geht es hierbei nicht nur um 
Effizienzsteigerungen, sondern auch 
darum, dem Faktor Mensch im Lager 
durch intuitiv bedienbare Lösungen bes-
ser gerecht zu werden. 

Die Fragen stellte Tobias Schweikl.

„Es geht nicht nur 
um Effizienzsteige-

rungen, sondern 
auch darum, dem 
Faktor Mensch im 

Lager besser 
gerecht zu werden.“

Michael Brandl, Körber

Halle 1, Stand 1H21 | Messe Stuttgart | 25. - 27. April von 9 - 17 UhrElement Logic @ LogiMAT 2023
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20230227_EL-LogiMAT_PrintAd_DailyMesseGuide_231x37.indd   1 01.03.23   10:46

Michael Brandl,  
EVP Operations Software 
EMEA, Körber-
Geschäftsfeld Supply Chain
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Neubau für Verwaltung, 
Produktion und Logistik

GREENFIELDPROJEKT  Die WEG Germany GmbH, Tochter eines brasilianischen Konzerns, 
stellt elektrische Antriebe her und hat ihre Kapazitäten in Deutschland verdoppelt.  

Die Intralogistikplanung dazu nahm ihren Anfang auf der LogiMAT. 

Ökologisch nachhaltige Nieder-, Mittel- 
und Hochspannungsmotoren, Transfor-
matoren, Generatoren bis hin zu schlüs-
selfertigen Komplettsystemen auf Basis 
elektrischer Antriebe: Für all dies steht 
der Firmenname WEG. 1961 in Brasilien 
als Kleinbetrieb von Werner Ricardo 
Voigt, Eggon João da Silva und Geraldo 
Werninghaus, deren Anfangsbuchstaben 
der Vornamen zur Marke zusammenge-
fügt wurden, gegründet, zählt das Unter-
nehmen heute zu den Weltmarktführern 
seiner Branche – mit Niederlassungen 
in 37 Ländern und einem Team von 
mehr als 39.000 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern. Die Motoren werden unter 
anderem in der Öl- und Gasindustrie, 

im Bergbau, in der chemischen und 
petrochemischen Industrie oder auch 
in der Wasserwirtschaft nachgefragt 
und finden ihre Verbreitung mehr und 
mehr auch in Deutschland und Europa.

Platz für weitere Expansion
„Wir haben unsere Kapazitäten in den 

letzten Jahren sogar verdoppelt“, sagt 
Wilmar Henning, Geschäftsführer der 
WEG Germany GmbH, der deutschen 
Tochter des Konzerns. Diese ist seit 
Jahren in Kerpen bei Köln angesiedelt, 
platzte jedoch mit der Zeit aus allen 
Nähten. Ein Neubau für Verwaltung, 
Produktion und Logistik war geplant. 

Hier sollten alle Warenflüsse, die zuvor 
teils über Außenlager abgewickelt wur-
den, konzentriert und zugleich Platz 
für weitere Expansion geschaffen wer-
den. „Von Kerpen aus beliefern wir vor 
allem den deutschen Markt“, erläutert 
Henning, „leisten aber auch wertvolle 
Unterstützung für weitere europäische 
Niederlassungen wie zum Beispiel in 
Frankreich, Belgien und den Nieder-
landen.“

Die Stadt Kerpen war glücklicher-
weise in der Lage, ein elf Hektar großes 
Grundstück in einem prosperierenden 
Gewerbegebiet anzubieten, weshalb 
WEG Germany seinen Stammsitz bei-
behalten konnte. Mit der Dietz AG aus 

Bensheim fand sich ein Investor und 
mit der Goldbeck GmbH, Bielefeld, ein 
Generalbauunternehmen. Für die Pla-
nung der Intralogistik engagierte WEG 
die Dobülog Planungsgesellschaft mbH 
aus Dortmund. „Wilmar Henning war auf 
der LogiMAT zu Gast, die auch wir jedes 
Jahr besuchen“, erinnert sich Andreas 
Bücker, Geschäftsführer von Dobülog, 
an den fruchtbaren Kontakt.

Go-live im Mai 2022
Das Dortmunder Planungsteam 

erstellte für WEG Germany ein ganz-
heitliches Lagerkonzept, leistete Unter-
stützung bei der Ausschreibung aller 
erforderlichen Gewerke, half bei der 
Lieferantenauswahl und begleitete die 
intralogistische Realisierung bis zum 
Go-live. Dieser fand im Mai 2022 statt. 
„Wir sind mit unserem neuen Zentrum 
sehr zufrieden und fühlen uns für die 
Zukunft hervorragend gerüstet“, freut 
sich WEG-Geschäftsführer Henning. Die 
geschaffenen Kapazitäten weisen genü-
gend Redundanz und darüber hinaus 
Erweiterungsmöglichkeiten auf. Hen-
ning führt aus: „Durch die Zentralisie-
rung vieler Warenflüsse in Verbindung 
mit zeitgemäßer Technik konnten wir 
unsere Kosten-Nutzen-Relation maß-
geblich verbessern und unser Leistungs-
niveau gleichzeitig steigern.“

Andreas Bücker beschreibt die Instal-
lation im Überblick: „Auf die verschiede-
nen Produktkategorien und Prozessab-
läufe unseres Kunden zugeschnitten, ist 
die Intralogistik in vier Lagerbereiche mit 
korrespondierenden Vorzonen unterteilt: 
in ein automatisiertes Schmalganglager, 
ein manuelles Block- sowie Breitgang-
lager, alle drei auf Paletten ausgerich-
tet, sowie in einen teilautomatisierten 
Bereich mit Lagerliften für Kleinteile 

Machen Sie Ihre  
Supply Chain-Erfolge sichtbar.

Bewerben Sie sich bis 
zum 14. Juli für die 
Supply Chain Awards 2023.

supply-chain-awards.com

Anzeige
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Halle 1 – Stand C81

Abläufe optimieren Fehlerquote senken Produktivität steigern 
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Der Neubau in Kerpen 
zentralisiert die Waren-

flüsse und war eine gute 
Gelegenheit, zeitgemäße 
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aus dem WEG-Sortiment.“ Das Schmal-
ganglager dient der Lagerung und Puf-
ferung von Fertigware, insbesondere 
von Elektromotoren auf Europaletten 
mit einem Gesamtgewicht von je maxi-
mal 1.000 Kilogramm. Es ist mit zwölf 
Gassen angelegt und umfasst 17.000 
Stellplätze auf acht Regalebenen. Die 
einfachtiefe Ein- und Auslagerung 
übernehmen sechs vollautomatische 
Schmalgangstapler.

Tonnenschwere Gewichte
Das Blocklager sowie das Breitgang

lager nehmen Industriepaletten sowie 
Paletten in Sondergrößen mit einer 
Belastbarkeit von je 1.100 Kilogramm 
und mehr auf. Hier wartet Fertigware in 
Gestalt von großen WEG-Motoren auf 
ihren Weitertransport in den Warenaus-
gang. Beide Lager werden mithilfe von 
Schwerlast-Schubmaststaplern manuell 

geführt. Für sehr große Gewichte bis zu 
acht Tonnen stehen weitere Elektrostap-
ler bereit. Wie das Schmalganglager 
fasst auch das Breitganglager 17.000 
Paletten.

Kleinere und leichtere Produkte, wie 
verpackte elektronische Bau- sowie 
Ersatzteile, finden ihren Platz in einem 
kompakten Lagerliftsystem. „Diese 
Kleinartikel wurden zuvor in Kartons in 
einer mehrgeschossigen Fachbodenan-
lage chaotisch aufbewahrt“, beschreibt 
Bücker die Ausgangssituation. Diese war 
mit vergleichsweise langen Wegezeiten 
für die Lagermitarbeitenden verbun-
den. Zur Verbesserung der Abläufe in 
Verbindung mit einer neuen Sicherung 
der Waren entschied sich WEG für ins
gesamt sechs Lagerlifte. Diese nehmen 
ein Sortiment aus rund 4.600 unter-
schiedlichen Artikeltypen auf – aufbe-
wahrt in Behältern, die wiederum auf 
Tablaren positioniert werden.

Das Kleinteilelager beansprucht 
inklusive Vorzone und aktuell eines 
Bedienerarbeitsplatzes eine Grund
fläche von lediglich 150 Quadratme-
tern. „Das ist weit weniger als beim 
alten Fachbodenregal, das sich auf 400 
Quadratmeter erstreckte“, unterstreicht 
Bücker. Den Sicherheitsanforderungen 
WEGs an das Lagerliftsystem entspricht 
neben der nach allen Seiten geschlosse-
nen Bauweise auch der Zugriff mittels 
PIN-Code durch autorisierte Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter.

Positive Ökobilanz
Der neue Logistikkomplex von WEG 

Germany wird im Eineinhalbschichtbe-
trieb geführt und beziffert im Waren-
eingang die Abwicklung von rund 450 
Paletten beziehungsweise von acht bis 
zehn Lkw am Tag. Im Warenausgang 
können im gleichen Zeitraum bis zu 
500 Paletten ausgegeben und damit 

zehn bis 15 Lkw bestückt werden. Eine 
genauere Betrachtung verdient auch 
die Ökobilanz der neuen Liegenschaft. 
So trägt zum Beispiel das Dach der 
Lagerhalle eine 750-kWp (Kilowatt-
Peak)-Fotovoltaikanlage. Die Dachflä-
che des Bürogebäudes ist begrünt. 
Zudem hat die Deutsche Gesellschaft 
für Nachhaltiges Bauen, kurz DGNB, 
das Gebäude mit seinem Zertifikat in 
Gold ausgezeichnet. 

„Als starkes Zeichen für das Ver-
trauen in uns hat uns der Aufsichtsrat 
in Brasilien im Jahr 2020 den Start-
schuss für die Investition in Deutschland 
gegeben“, äußert sich Wilmar Henning 
dankbar und ergänzt zuversichtlich: 
„Der Weg zu unserer weiteren positiven 
Entwicklung ist damit geebnet.“ Den 
drei WEG-Gründern Werner, Eggon und 
Geraldo hätte diese Prognose sicherlich 
gut gefallen, waren doch sie es, die den 
Aufstieg beim Antriebsunternehmen zur 
Tradition erhoben.  � csv

Große Motoren warten in einem Blocklager auf ihren Weitertransport.

Ein Breitganglager wird manuell betrieben 
und bietet Stellfläche für bis zu 17.000 
Paletten in Industrie- und Sondergröße.
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Mythos Autonomie
PARALLELWELTEN    Expertenaustausch in einer 

Podiumsdiskussion über mobile Robotik im Lager sowie 
bei Transport und Verkehr auf der Straße. 

„Parallelwelten in der Logistik: Mobile 
Robotik im Lager und Transport & Ver-
kehr auf der Straße“, so der ausführ-
liche Titel dieser spannenden Podi-
umsdiskussion am 27. April 2023 
um 11:30 Uhr im Foyer der LogiMAT. 
Buzzwords dominieren nicht nur die 
Gesellschaft im Allgemeinen, sondern 
auch die Logistik und Intralogistik im 
Besonderen. Begriffe wie Autonomie, 
Automatisierung, Robotik et cetera sind 
in aller Munde – oft ohne sich Gedanken 
zu machen, was diese im Kern eigent-
lich bedeuten.

Die Diskutanten werden somit in ers-
ter Instanz versuchen, diese Begrifflich-
keiten nicht nur zu erklären, sondern 
auch – soweit das geht – gegeneinan-
der abzugrenzen. Nach der Begriffs-
klärung blickt man zunächst auf die 
Wichtigkeit der Integration autonomer 
beziehungsweise automatischer Fahr-
zeuge in vollständig automatisierten 

oder digitalisierten Geschäftsprozes-
sen. Prof. Dr.-Ing. Uwe Meinberg sagt, 
dass „autonome Fahrzeuge nur dann ihr 
Potenzial richtig entfalten, wenn diese 
tatsächlich vollständig in automatisierte 
beziehungsweise digitalisierte Prozesse 
integriert sind“. Es soll also während 
der Diskussion deutlich werden, dass 
eine richtige Integration eine zwingende 
Voraussetzung hierfür darstellt.

Auf die Prozesse kommt es an
Im Anschluss daran erfolgt der eigent-

liche Austausch über die Parallelen zwi-
schen dem Einsatz autonomer bezie-
hungsweise automatischer Fahrzeuge in 
der Intralogistik und dem öffentlichen 
Straßenverkehr. „In Zukunft brauchen 
wir sichere, voll automatisierte Prozesse 
und nur selten autonome Funktionen“, 
sagt Dr. Günter Ullrich, „sowohl bei Pkw 
und Lkw auf der Straße als auch bei den 

mobilen Robotern im Lager.“ Über allem 
steht also die Frage nach dem Mythos 
Autonomie. Gibt es eigentlich Autono-
mie im wörtlichen Sinne? Brauchen wir 
überhaupt autonome Funktionen – im 
Lager und auf der Straße? Dr. Daniel 
Knopp bringt es in diesem Zusammen-
hang auf den Punkt: „Für mich gilt in der 
Intralogistik der Leitspruch: Autonomie, 
aber mit Augenmaß!“

Die Podiumsdiskussion setzt nahtlos 
an der Diskussionsrunde zum selben 
Thema an, die auf den Conference Days 
am 3. März 2023 ausgestrahlt wurde. 
Die Moderation des Forums übernimmt 
Jan Kaulfuhs-Berger, Chefredakteur des 
Fachmagazins „Technische Logistik“, 
HUSS-MEDIEN GmbH, Berlin. Die Ver-
anstaltung wird simultan ins Englische 
übersetzt.

LogiMAT Arena – Atrium,  
Eingang Ost

Ab 11:00 Uhr referieren  
Experten über mobile Robotik im 
Lager und Transport & Verkehr 

auf der Straße 

Siegling – total belting solutions

AMP MISER™ 2.0  ENERGY 
SAVING CONVEYOR BELTS
■  Up to 50 % energy savings and reduced CO2 emissions  

■  Consistently and significantly lower friction coefficients, 
even on galvanized slider beds

■  No other changes to the conveyor are required

■  TÜV-certified Amp Miser™ 2.0 energy saving calculator

Amp Miser 2.0 calculator >

Forbo Siegling GmbH
www.forbo-siegling.com

Welcome to our 
BOOTH A01, HALL 3 

April 25 – 27, 2023 

11:00 – 11:50 Uhr

Parallelwelten in der Logistik
Mobile Robotik im Lager und Transport & Verkehr  
auf der Straße 

Moderation:  
Jan Kaulfuhs-Berger, 
Chefredakteur  
„Technische Logistik“, 
HUSS-MEDIEN GmbH, 
Berlin

Es diskutieren:

Dr. Günter Ullrich, Geschäftsführer 
Forum FTS

Dr. Daniel Knoop, Sales Manager 
Automation, K. Hartwall Oy Ab

Prof. Dr.-Ing. Uwe Meinberg, Vorstands-
vorsitzender CURPAS, Geschäftsführer 
TITUS Research GmbH

22 Forum des Tages
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Letzte-Meile-Logistik in Zahlen

4,51
15.000
Packstationen will alleine die Deutsche Post DHL Group bis 
Ende 2023 in Betrieb haben, im Jahr 2021 waren es noch 
7.000. Insgesamt verläuft die Marktentwicklung von Pack-
stationen (Parcel-Locker-Anbieter) aktuell sehr dynamisch.

Prozent ist der Absatz von vor-
wiegend gewerblich genutzten 
Lastenrädern und Anhängern 
in 2021 gestiegen und damit 

auf 120 Millionen Euro Umsatz angewachsen. 
Gleichzeitig werden aber auch LCV (Light 

Commercial Vehicles) eine wichtige Rolle in 
der Zukunft urbaner Logistik spielen. 

(Quelle: Radlogistik Verband, Radlogistik Branchenreport 2022)

Milliarden Kurier-, Express- und 
Paketsendungen wurden 2021 in 

Deutschland verschickt. 2026 wird 
ein Wachstum auf 5,7 Milliarden 

Sendungen pro Jahr prognostiziert. 
(Quelle: BIEK e. V., KEP-Studie 2022)

Aktuelle Zahlen aus den 
Bereichen KEP-Logistik, 

Radlogistik und E-Commerce 
verdeutlichen die Bedeutung 

der letzten Meile für die 
Logistik der Zukunft.

33
Foto: RLVD/Andreas Lörcher

https://www.prologistik.com/


24 Hallenplan

Projektleiterstand  
EuroExpo

> Halle 5, Empore 5H01

HUSS-VERLAG: 
Zeitschriften 
Huss Technik 
Huss-Shop

> Halle 8, Stand 8D41

LogiMAT Daily
Die offizielle Messezeitung

> Raum 4.3 und 4.4

Eventflächen
> Freigelände

#LogiMAT-Messe
Der offizielle Hashtag der Messe.  
Alle Tweets erscheinen auf Infoscreens 
auf dem Messegelände.

Besuchen Sie auch die  
Galerie in Halle 1.

Ladungssicherung
Praxis und Möglichkeiten zur  

Ladungssicherung bei Kleintransportern  
bis 3,5 Tonnen und Anhängern

> Halle 9, Stand 9A71

SCHULTE der Regalspezialist!
Vertrauen Sie unserer langjährigen Erfahrung in der Entwicklung und  Fertigung 
von Regalsystemen.  Unsere kontinuierliche Ausrichtung auf  Qualität „Made in  
Germany“ hat uns zu einem der führenden  Regalhersteller Deutschlands  gemacht. 

Das Produktportfolio umfasst die gesamte Welt der Lagertechnik aus einer Hand – 
von der Beratung und  Planung über die Fertigung und Montage bis hin zu 
 After-Sales-Services.

Besuchen Sie uns in Halle 1 l Stand 1D66
www.schulte-lagertechnik.deWir sind individuelle Lagerlösungen!

https://schulte-lagertechnik.de
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10:00 – 10:50 Uhr
5G – Fundament der 
industriellen Digitalisierung
Warum die Industrie an 5G-Campus 
nicht vorbeikommt

Moderation: Stefan Wimmer, Geschäfts-
führender Gesellschafter, Bayerische 
Funknetz GmbH (BAYFU)

11:00 – 11:50 Uhr
Parallelwelten in der Logistik
Mobile Robotik im Lager und Transport & 
Verkehr auf der Straße

Moderation: Jan Kaulfuhs-Berger, 
Chefredakteur Technische Logistik, 
HUSS-MEDIEN GmbH

13:00 – 13:50 Uhr
Digital Supply Chain: 
Gestaltung und Optimierung
AutoID-Technologien als  
Enabling Technologies

Moderation: Peter Altes, Geschäfts-
führer AIM-D e. V., und Thorsten Aha, 
Chefredakteur ident, Ident Verlag & 
Service GmbH

14:00 – 14:50 Uhr
WertstromDigital – Die digitale 
Wertstrommethode
Ihre Performance und Nachhaltigkeit 
kontinuierlich im Blick!

Moderation: Dipl.-Ing. Michael Lickefett, 
Leiter der Abteilung Fabrikplanung und 
Produktionsmanagement, Fraunhofer-
Institut für Produktionstechnik und Auto
matisierung IPA

15:00 – 15:50 Uhr
Intralogistik-Trends – 
Sprungbrett oder Sackgasse?
Neue Entwicklungen erkennen und 
zielgerichtet nutzen

Moderation: Dr. Jörg Pirron, Vorstands-
vorsitzender, Intralogistik-Netzwerk  
in Baden-Württemberg e. V. und 
Geschäftsführer, PROTEMA Unter
nehmensberatung GmbH

Internationaler 
Fachpressestand

> Eingangsbereich Ost

LogiMAT-Arena im  
Atrium | Eingang Ost

Zentraler Veranstaltungsort für Eröffnung,  
Preisverleihung und Fachforen

Info-Terminal

WC

Raucherbereich

Essen + Trinken

Geldautomat

Sanitäter

Haltestelle

Tracking & Tracing  
Theatre

Live-Szenario: Prozess-Steuerung 
mit AutoID-Technologien

> Halle 2, Stand 2C09

SCHULTE der Regalspezialist!
Vertrauen Sie unserer langjährigen Erfahrung in der Entwicklung und  Fertigung 
von Regalsystemen.  Unsere kontinuierliche Ausrichtung auf  Qualität „Made in  
Germany“ hat uns zu einem der führenden  Regalhersteller Deutschlands  gemacht. 

Das Produktportfolio umfasst die gesamte Welt der Lagertechnik aus einer Hand – 
von der Beratung und  Planung über die Fertigung und Montage bis hin zu 
 After-Sales-Services.

Besuchen Sie uns in Halle 1 l Stand 1D66
www.schulte-lagertechnik.deWir sind individuelle Lagerlösungen!

https://schulte-lagertechnik.de
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„Schon ein bisschen stolz“
SOFTWARE   Synaos aus Hannover gewann im letzten Jahr den  

LogiMAT-Preis „BESTES PRODUKT“ für eine neuartige Intralogistics Management 
Platform. Mit der Ambition, heterogene FTF- und Roboterflotten effizient zu steuern,  

bewährt sich die Lösung heute bereits im Automotive- und Konsumgutsektor. 

Ordnung ins Chaos bringen und ein per-
fekt aufeinander abgestimmtes Orches-
ter erschaffen: Diese Metapher lässt 
innere Bilder mit Musikern und deren 
vielfältigen Instrumenten entstehen, 
die – angeleitet durch einen virtuosen 
Dirigenten – Harmonien kreieren, die alle 
Zuhörerinnen und Zuhörer beeindruckt. 
Gar nicht so weit von dieser Vorstel-
lung entfernt, wenn auch nicht aus dem 
Musik-, sondern aus dem Softwarege-
schäft, orchestriert die „SYNAOS IMP“ 
in der Intralogistik sowohl homogene als 
auch heterogene Flotten mobiler Robo-
ter und manuell gesteuerter Flurförder-
zeuge. Und zwar so gut und so effizient, 
dass der Hersteller, die Synaos GmbH, 
Hannover, dafür im letzten Jahr den 

LogiMAT-Preis „BESTES PRODUKT“ 
in der Kategorie „Software, Kommuni-
kation, IT“ erhielt. 

Imponiert hat der Jury, bestehend 
aus unabhängigen Wissenschaftlern und 
Journalisten, dass die neue Software in 
herausragender Weise die Bedingungen 
für das beste Produkt erfüllt, und zwar 
Produktivitätssteigerung, Kostenerspar-
nis und Rationalisierung, und, wie es 
2022 zur Preisvergabe hieß, „einen 
Beitrag zu sicheren Prozessen und fle-
xiblen Anpassungen bei Veränderungen 
in der Logistik“ leistet. Synaos freute 
sich, als Preisträger für seine damals 
noch „SYNA.OS LOGISTICS“ genannte 
Lösung aus mehr als 100 Bewerbern 
hervorgegangen zu sein. Ein fünfköpfi-

ges Team nahm die Ehrung am 31. Mai 
2022 auf der Messe entgegen – geklei-
det in korallfarbenen Hoodys, wie es zum 
noch jungen Start-up passte.

Aus SYNA.OS wurde 
SYNAOS IMP

„Der Name SYNA.OS stand für ‚Ope-
rating System‘, unter dem sich unsere 
potenziellen Kunden jedoch nicht so viel 
vorstellen konnten“, erläutert Dr. Wolf-
gang Hackenberg, CEO von Synaos, und 
fährt fort: „Das ist uns im Laufe der letz-
ten Monate bewusst geworden, weshalb 
wir unsere Software in SYNAOS IMP 
umfirmiert haben.“ IMP ist die Abkür-
zung für „Intralogistics Management 

Platform“. Gemeint ist eine KI-basierte 
Cloud-Lösung, die eine heterogene und 
komplexe Flotte aus automatisierten 
Flurförderzeugen beziehungsweise 
fahrerlosen Transportfahrzeugen (FTF) 
der verschiedensten Hersteller so intel-
ligent und zentral erfasst sowie steuert, 
dass, so Hackenberg, „aus dem Chaos 
ein exakt aufeinander abgestimmtes 
Miteinander“ entsteht.

Wie das funktioniert? Per „Mobile 
Robot Fleet Management“ und einer 
nach VDA (Verband der Automobilin-
dustrie) und VDMA (Verband Deutscher 
Maschinen- und Anlagenbau) standardi-
sierten Schnittstelle, der „VDA 5050“. 
Dank dieses Kommunikationsstandards 
kann die SYNAOS IMP herstellerüber-
greifend alle Fahrzeuge untereinander in 
Echtzeit dirigieren. Dabei ist die Platt-
form skalierbar und lässt die Steue-
rung von mehreren Hundert mobilen 
Robotern gleichzeitig zu. Das Funktions-
spektrum reicht vom „Order & Process 
Management“ über „Asset Control“ und 
„Storage Management“ bis zu einem 
„Vehicle & Operator Management“ und 
einer kamerabasierten „Real-time Loca-
lization“ für Fahrzeuge. 

Laut Anbieter reagiert das System 
unverzüglich auf etwaige Störungen oder 
Bedienfehler. Durch kluge Warenver-
teilungen würden beispielsweise Ver-
spätungen bis zu 60 Prozent reduziert. 
Außerdem ließen KI-basierte Algorith-
men und Prozesse die Verkleinerung der 
Flottengröße auf das Nötigste – bis zu 
minus 30 Prozent – zu, wodurch hoch 
frequentierte Hallen entlastet und Kos-
ten eingespart würden.

„Die SYNAOS IMP erzeugt ein per-
fekt dirigiertes Orchester, das es in die-
ser Form noch nicht gab, weil es“, betont 
CEO Hackenberg, „bisher nicht zentral 
gesteuert wurde.“ Diese Aussage war 
zur LogiMAT 2022 ein großes Verspre-
chen. Ob es eingehalten wurde, zeigt die 
Entwicklung bis heute. Und tatsächlich 
findet die Wirtschaft zunehmend Gefal-
len an der Lösung und namhafte Unter-

Die SYNAOS IMP ist eine KI-basierte 
Cloud-Lösung, die eine heterogene 
und komplexe Flotte aus automati-
sierten Flurförderzeugen so intelligent 
und zentral erfasst sowie steuert, 
dass ein exakt aufeinander abge-
stimmtes Miteinander entsteht.

Palettenlagerung - Durchlauflager - Lagerbühnen - Kragarmregale - Verfahrregale - Silo- und Lagergebäude

Robert-Galler-Str. 1
D-95326 Kulmbach
+49 9221 700-0

www.galler.de

Halle 7 - Stand D21

Galler 2023 (DE_LO_LMD_Ins) 231x37.indd   1 26.02.23   12:23
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nehmen setzen die Software in ihren 
intralogistischen Prozessen ein. Dazu 
zählt die Volkswagen-Gruppe ebenso 
wie MAN oder der ZF-Konzern, allesamt 
aus dem Automotive-Bereich. Doch 
auch Connox, E-Commerce-Anbieter 
von Premium-Design- und -Wohnideen, 
gehört dazu.

Interesse an  
exzellenten Operations

Und das soll erst der Anfang sein, 
denn Synaos hat durchaus Eroberungs-
ambitionen. Dazu Hackenberg: „Zu 
unserer Zielgruppe zählen grundsätzlich 
alle, die Interesse an exzellenten Ope-
rations in der Intralogistik haben – egal 
welcher Branche sie angehören, wo sie 
angesiedelt sind und ob sie mit einer 
homogenen oder heterogenen Flotte 
arbeiten. Wer weniger Ressourcen ver-
brauchen will, sich weniger Verspätung 
oder Stauung wünscht, dafür mehr Fle-
xibilität und eine bessere Wegeauslas-
tung, der ist bei uns richtig.“ Synaos hat 
dabei zum Beispiel Logistikleiter und 
-entscheider im Auge, Produktionsleiter 
sowie IT-Manager – von KMUs oder auch 
von multinationalen Unternehmen. 

In der Fertigung und Distribution 
einsetzbar, spannen die Hannoveraner 
den Fächer für die IMP weiter auf: Für 
die Automobil- und Elektronikindustrie 
sei die Software ebenso prädestiniert 
wie zum Beispiel für den Pharma-, 
Food & Beverage-Sektor. Beim bislang 
größten Anwendungsfall dirigiere die 
Intralogistics Management Platform 
eine heterogene Mobile-Robot-Flotte 
in einem komplexen Kundenszenario. 
„Unser Weltrekord liegt derzeit bei der 
Steuerung von 125 Robotern unter-
schiedlicher Hersteller und Fahrzeug-

kategorien in einem Layout, 
die zusammen rund 2.500 
automatisierte Transportauf-
träge pro Tag bewältigen“, 
bekräftigt Hackenberg. Mit 
dieser autonomen Flotte wer-
den auf Basis der VDA 5050 
verschiedene Logistikszena-
rien bedient, so zum Beispiel 
Just-in-Time- und Just-in-
Sequence-Anlieferungen.

FTF verfügbar machen

Ein wichtiger Baustein für den 
Markterfolg der SYNAOS IMP sei die 
Verfügbarmachung fahrerloser Trans-
portfahrzeuge für die VDA 5050. Aus 
diesem Grund hat das Unternehmen 
sein Partnernetzwerk auf aktuell fast 
30 Mobile-Robot-Produzenten ausge-
baut. Hackenberg freut sich: „Dies ist 

das größte Netzwerk seiner Art in der 
Industrie – und macht uns schon ein 
bisschen stolz.“

Und wie geht es mit der IMP in 
Zukunft weiter? Synaos hält sich noch 
bedeckt, wenngleich ein ganzer Strauß 
von Ideen bereits in der Schublade zu 
liegen scheint. „An dieser Stelle nur so 
viel“, macht der CEO neugierig, „wir 
werden einen noch stärkeren Fokus 
auf Interoperabilität legen, das heißt 
vor allem auch auf die Integration 
von manuell gesteuerten Ressour-

cen, insbesondere von Gabelstaplern, 
sowie von weiteren intralogistischen 
Assets bis zur Zusammenarbeit mit 
dem Menschen.“ Darüber hinaus will 
das Unternehmen den Bereich der 
Datenanalyse, zum Beispiel bei der 
Ressourcenauslastung, noch stärker 
ausbauen. Es bleibt also spannend. Das 
Orchester wird größer und dessen Kon-
zert vermutlich noch beeindruckender. 
Wer mehr erfahren möchte, kann die 
Synaos GmbH auf der LogiMAT 2023 
in Halle 6, Stand 6C34, besuchen.� csv

„Wer weniger Ressourcen 
verbrauchen will, sich 

weniger Verspätung oder 
Stauung wünscht, dafür 
mehr Flexibilität und eine 
bessere Wegeauslastung, 

der ist bei uns richtig.“
Dr. Wolfgang Hackenberg,  

CEO Synaos
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Flexibel und elektrobetrieben

FLURFÖRDERZEUGE   Mit zahlreichen Premieren präsentieren die Hersteller von 
Flurförderzeugen ihr aktuelles Produktangebot. Nahezu alle Anbieter haben fahrerlose 

Transportfahrzeuge (FTF) und autonome mobile Roboter (AMR) im Gepäck.  
Schwerpunkte bei den herkömmlichen Flurförderzeugen sind neue Geräteserien,  

der Ausbau alternativer Antriebssysteme und die Vernetzung von Hard- und Software  
zu integrierten Automatisierungslösungen. 

Natürlich Automatisierung! Mit ihrer 
Messepräsenz auf der LogiMAT demons-
trieren die Flurförderzeughersteller, 
dass bei Staplern noch mehr geht als 
bislang gezeigt. Die Neuheiten und 
Präsentationen reflektieren gleicher-
maßen die allgemeinen Trends zur Digi-
talisierung und Lagerautomatisierung. 
„Die Themen integrierte, skalierbare 
Automatisierungslösungen, Zirkularität 
und alternative Energiesysteme werden 

die Branche in den kommenden Jahren 
prägen“, urteilt Frank Müller, Senior 
Vice President Brand Management Still 
GmbH (Halle 10, Stand 10B41, 10B40 
und 10B51). „Darüber hinaus sehen 
wir eine Verschiebung der Marktseg-
mente Richtung schnell verfügbarer, 
standardisierter Einstiegslösungen. Die 
Nachfrage nach einfachen Fahrzeugen 
für weniger aufwendige Einsatzzwecke 
steigt kontinuierlich.“ 

Parallel dazu ist ein branchenspezi-
fischer Konzentrationsprozess mit mar-
kanter Erweiterung der Geschäftsfelder 
erkennbar. „Wir sind bei TMHDE im 
letzten Jahr mit dem neuen Geschäfts-
bereich Logistics Solutions Integration 
(Halle 3, Stand 3A25) gestartet“, erläu-
tert Jan Lorenz, Geschäftsführer Toyota 
Material Handling Deutschland, TMHDE 
(Halle 10, Stand 10F41). „Durch Inte-
gration von Automatisierungslösungen 

gemeinsam mit den Schwesterunterneh-
men Bastian Solutions, Vanderlande und 
Viastore haben wir uns in den letzten 
Jahren konsequent von einem ‚Geräte-
hersteller‘ zu einem intralogistischen 
Komplettanbieter entwickelt.“ Ähnliches 
gilt etwa für die Kion Gruppe, die sich 
nach Übernahme von Dematic ebenso 
positioniert, und auch die Jungheinrich 
AG, die sich bereits seit längerer Zeit im 
Segment der Regal- und Lagertechnik 
aufgestellt hat.

Flurförderzeuge, ob als Stapler, Hebe-
gerät oder Schlepper, selbstfahrend, 
halbmanuell oder manuell betrieben, 
bleiben allerdings die Stütze von Mobi-
lität und innerbetrieblichen Material-
flüssen im Lager. Den aktuellsten Erhe-
bungen zufolge, die von der European 
Materials Handling Federation mit den 
World Industrial Truck Statistics (WITS) 
veröffentlicht werden, sind die Bestellun-
gen und Auslieferungen bei Flurförder-
zeugen auch 2022 gestiegen und werden 
das nach Stückzahlen bereits hervor-
ragende Ergebnis des Vorjahres noch 
einmal übertreffen. Insgesamt werden 
die Hersteller in 2022 wahrscheinlich 
um die 2,4 Millionen Neubestellungen 
empfangen und mehr als zwei Millionen 
Geräte ausgeliefert haben. 

Deutliche Nachfrage verzeichnen ins-
besondere Elektrostapler (Klasse 1) und 
die Elektroniederhubwagen (Klasse 31) 
unter den elektrisch betriebenen Mitgän-
gergeräten. „Der Trend geht zunehmend 
vom Verbrenner hin zum Elektroantrieb“, 
erklärt TMHDE-Geschäftsführer Lorenz. 
„Heute sind noch knapp zehn Prozent 
aller in Deutschland jährlich verkauften 
Stapler mit einem Verbrennungsmotor 

Let‘s have a good one 
together and talk about 
your intralogistics solution.

Hall 3 / Stand C03

Das Thema Energie hat bei 
Flurförderzeugen angesichts 
der globalen Entwicklungen 
an Bedeutung gewonnen.
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ausgestattet. Wir sehen auch, dass der 
Markt für Mitgängergeräte, den soge-
nannten Walkies, im Bereich der Lager-
technik stark gewachsen ist.“

Nachhaltigkeit, 
Kostensenkungen, Flexibilität

Als Treiber der gegenwärtigen Wei-
terentwicklungen von Geräte-Hardware, 
Fahrerassistenzsystemen und Ausstat-
tungsmerkmalen gelten Nachhaltigkeit 
und Kostensenkungen durch gestei-
gerte Energieeffizienz sowie Flexibilität 
durch skalierbare Systemlösungen. Der 
Fachkräftemangel sorgt überdies für 
eine zunehmende Konzentration der 
Hersteller auf Automatisierung der Elek-
trogeräte Richtung fahrerloser Trans-
portfahrzeuge (FTF) und autonomer 
mobiler Roboter (AMR). 

In die Auslegung der Geräte als auto-
nome fahrerlose Transportfahrzeuge 
sowie in alternative Antriebstechnolo-
gien fließen hohe Entwicklungsinvesti-
tionen. Aufgrund der steigenden Nach-
frage prognostiziert Global Research 
Consulting dem globalen Markt für auto-
matisierte Flurförderzeuge im Vergleich 
zu 2020 bis 2026 ein anhaltendes 
Wachstum von rund 7,6 Prozent.

Einige Werkstätten und Hersteller 
wie etwa Movanis (Halle 6, Stand 6A80) 
offerieren dabei auch ein Retrofitting, 
die Umrüstung von herkömmlichen 
Flurförderzeugen zu FTF. „Wir machen 
aus jedem seriellen Lagertransportsys-
tem ein intelligentes fahrerloses System 
mit automatischer Palettenerkennung“, 
erklärt Movanis-Geschäftsführer Bart 
Clymans. „Das gilt für (Gegengewichts-)
Gabelstapler über Seitenstapler bis 
hin zu Schleppern – selbst für den 
Außenbereich.“ 

Ihre Umsetzung der 
aktuellen Trends bei Neu- 
und Weiterentwicklungen 
präsentiert die internatio-
nale Flurförderzeugbran-
che auf dem Stuttgarter 
Messegelände in den 
Hallen 9 und 10 sowie im 
Freigelände zwischen den 
Hallen 8 und 10. Premie-
ren sind unter anderem in 
den Bereichen Schubmast-, 
Elektro-Gegengewichts- und 
-Mehrwegestapler, Vertikal-
Kommissionierer, Schmal-
ganggeräte und Niederhub-
wagen zu sehen. Zudem 
erhält das Fachpublikum 
einen Überblick über neue 
Ausstattungsmerkmale wie 
etwa innovative Alterna-
tiven zum Lenkrad sowie 
Neuentwicklungen bei Fah-
rerassistenz- und Flotten-
managementsystemen und 
alternativen Antriebstech-
niken nebst Batterie- und 
Energiemanagement. 

Niedrige Betriebskosten 
und Ausstattungen, die den 
Fahrern ein komfortableres ergonomi-
sches Arbeiten ermöglichen, fokus-
sieren beispielsweise Hubtex (Halle 
10, Stand 10B20) und Linde Mate-
rial Handling (Halle 10, Stand 10B21 
und 10B17). Hubtex zeigt erstmals die 
aktuelle FluX-Generation der Elektro-
Mehrwege-Gegengewichtsstapler für 
die Tragfähigkeitsklasse drei Tonnen. 
Die neue Baureihe FluX 30 ist als Front- 
und Seitenstapler auf den kombinierten 
Paletten- und Langguttransport aus-
gelegt. Für die Neufassung wurde die 
Fahrerkabine von der Seite in die Mitte 

des Fahrzeugs verlegt. Zu den neuen 
Features zählt unter anderem die ver-
fügbare Mastneigung. Die um bis zu 
20 Prozent reduzierten Maße sollen die 
Wendigkeit des FluX erhöhen.

Zu den Premieren, mit denen Linde 
nach Stuttgart gekommen ist, zählt 
neben den neuen Niederhubwagen 
„Linde T20 SP“ insbesondere der neue 
Vertikal-Kommissionierer „Linde V“. Das 
Schmalganggerät mit hebbarer Platt-
form und Greifhöhen bis 14,5 Meter 
erzielt eine Fahrgeschwindigkeit von bis 
zu 13 km/h. Modular konzipiert stehen 

für das Gerät in verschiede-
nen Traglasten unterschied-
liche Kabinenausführungen, 
Assistenzsysteme, Mastva-
rianten und Batteriegrößen 
zur Wahl. Zudem wird mit 
der nächstgrößeren Baureihe 
des Elektrostaplers „Linde X“ 
eine robuste Alternative zu 
Verbrennern im Traglastbe-
reich von 3,5 bis 5,0 Tonnen 
vorgestellt. Insgesamt stellt 
Linde auf dem Messestand 
in Halle 10 zehn Fahrzeuge 
aus, im Außenbereich kön-
nen elf Fahrzeuge getestet 
werden und im Rothauspark 
werden noch einmal sechs 
Flurförderzeuge gezeigt.

Ergonomie und Design
Mit Produktlaunches, 

15 neuen sowie bewährten 
Intralogistiklösungen und 
FTF ist TMHDE in Halle 3 
(Stand 3A25) und Halle 10 
(Stand 10F41) auf der Logi-
MAT präsent. „Neben dem 
aktualisierten und erweiter-

ten Schmalgangstapler-Portfolio wer-
den zwei Geräte vorgestellt, die dank 
des Toyotas Radical Energy Design 
(RED)-Konzepts das weiterentwickelte 
Zusammenspiel zwischen Innovation, 
Ergonomie und Design verkörpern“, sagt 
Geschäftsführer Lorenz. Dabei stünden 
das Gerätedesign rund um den Bediener 
und das modulare Toyota-Batteriesys-
tem im Fokus. In Halle 10 werden ins-
besondere die Stapler und Hubwagen 
als nachhaltige, effiziente und ergono-
mische Lösungen vorgestellt. In Halle 3 
präsentiert Toyota das in einem Show-

Phone +49 30 473 920 200 | zukunft@ics-group.eu | www.ics-group.eu

Fachvortrag 
 
Vom Solo zur Symphonie: Intelligente Software- 
instrumente für ein meisterhaftes Ensemble im Lager.
José da Silva, Chief Sales Officer, ICS Group

Heute im Forum Süd, Halle 6, 11:00 Uhr

Vortrag verpasst? 
Besuchen Sie uns in Halle 8 / Stand A21

Von Lithium-Ionen-Batterien versorgt wird die neue 
Hochhubwagenfamilie „KBS 12“ der Marke Baoli. 
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case, der Geräte und Komponenten zu 
einem integrierten Gesamtkonzept für 
Automatisierungslösungen kombiniert.

Im Mittelpunkt des Messeauftritts 
von Cesab Material Handling Deutsch-
land (Halle 10, Stand 10G05) steht 
die erneuerte B-Serie der drei- und 
vierrädrigen Elektrostapler von 1,0 bis 
8,0 Tonnen. Niedrige Armaturenbretter, 

schmale Dachsäulen und neu entwi-
ckelte Freisichtgabelträger sollen die 
Sichtverhältnisse für die Fahrer ver-
bessern. Voll programmierbare Elekt-
ronik gibt den Geräten viel individuell 
konfektionierbaren Spielraum. Zudem 
sind die Stapler im Standard mit dem 
aktiven Sicherheitssystem ISD ausge-
rüstet, das die wichtigsten Daten des 
Staplers überwacht und bei Bedarf Maß-
nahmen ergreift, um die 100-prozentige 

Sicherheit von Fahrer und Ladung zu 
gewährleisten.

Die Jungheinrich AG (Halle 9, Stand 
9B05, 9B21 und 9B01) nutzt den 
LogiMAT-Auftritt für einen exklusi-
ven Produktlaunch im Bereich Mobile 
Robotics. Zudem positioniert sich der 
Flurförderzeughersteller mit automati-
sierten Lagersystemen als Anbieter von 

Automatisierungslösungen. Es wird eine 
flexible, skalierbare Lösung vorgestellt, 
die den Einstieg in die Automatisierung 
vereinfachen und die Lagerprozesse 
zukunftsfähig machen soll. 

Insgesamt zielt Jungheinrich mit den 
Exponaten auf nachhaltiges Wachstum 
und Emissionsreduzierung. „Wesentli-
che Trends sind die Weiterentwicklung 
effizienter Energiespeichersysteme“, 
erklärt Jungheinrich-Pressesprecher 

Dr. Benedikt Nufer. „Sie basieren auf 
der Lithium-Ionen-Technologie, die 
damit einhergehenden Verbesserungen 
im Hinblick auf die Konstruktion neuer 
Flurförderzeuge sowie auf digitalen Pro-
dukten. Einen weiteren Entwicklungs-
schwerpunkt bilden die Entwicklung von 
Mobile Robots sowie die Optimierung 
von automatisierten Systemen.“

Der irische Handlingspezialist Com-
bilift (Halle 9, Stand 9B45) zeigt die 
ersten von fünf neuen Produkten, die 
im Rahmen des 25-jährigen Firmenju-
biläums auf Basis des multidirektionalen 
Staplermodells C4000 entwickelt wur-
den. EP Equipment (Halle 10, Stand 
10G21) stellt ein optimiertes Design 
für Lithium-betriebene Elektrostapler 
der EFL-Serie vor. Der Stapler basiert 
auf einem T8-Chassis und ist mit 
einem stromlinienförmigen Gegenge-
wicht ausgestattet. Zudem wird mit dem 
„XP15“ ein neuer, von einem EP-Plug-
in-Lithium-Ionen-Akkupack angetrie-
bener AMR vorgestellt, der bereits für 
25.000 Euro angeboten wird.

Ebenfalls von Lithium-Ionen-Batte-
rien wird die neue Hochhubwagenfamilie 
„KBS 12“ versorgt, die der zur Kion 
Group gehörende Gabelstaplerhersteller 
Baoli (Halle 10, Stand 10C53) präsen-
tiert. Die neuen vierrädrigen Hochhub-
wagen sind auf leichte Anwendungen in 
kleinen und mittleren Warenlagern aus-
gelegt und sollen als Einstiegsmodell für 
elektrische Hochhubwagen fungieren. 
Sie sind in drei verschiedenen Modell
serien erhältlich, verfügen über eine 
Tragfähigkeit von 1,2 Tonnen sowie eine 
maximale Hubhöhe von bis zu 3.600 
Millimetern und ihre Gabeln sind mit 
einer Gesamtbreite von 570 Millimetern 
oder 685 Millimetern für verschiedene 
Lasteinheiten verfügbar. 

Auf dem Stand der Still GmbH in 
Halle 10 (Stand 10B40, 10B41 und 
10B51) zählt neben dem neuesten 
autonomen mobilen Roboter (AMR) 
„AXH“ der handgeführte Niederhub-
wagen „EXH-14-20 Plus“ mit neu ent-
wickeltem Deichselkopfdesign zu den 
Hauptexponaten. Zudem wird mit den 
zwei Produktlinien „Xcellence Line“ 
und „Classic Line“ erstmals die nächste 
Generation der Elektrogabelstapler von 
Still gezeigt. Die neue Classic Line ist 
als vorkonfigurierte Einstiegslösung mit 
Fokus auf die Kernfunktionen konzipiert. 
Die Xcellence Line ist demgegenüber 
hochgradig variierbar und individuali-
sierbar. Herzstück dieser Linie ist die 
künftige RXE-Serie. Darüber hinaus wer-
den in einem nachgestellten typischen 
Materialfluss Automatisierungsoptionen 
mit Hochhubwagen des Typs „EXV iGo 
systems“ und einem autonomen mobi-
len Roboter (AMR) der ACH-Serie von 
Still demonstriert.

Hightech-Energiepakete
Neben der Weiterentwicklung des 

kompakten Transportroboters „Hikrobot“ 
zeigt Hikvision Europe (Halle 7, Stand 
7A61) mit dem „F4-1000C“ einen mobi-
len Gabelstaplerroboter, der mit einer 
Tragfähigkeit von 1.000 Kilo speziell für 
den Einsatz in schmalen Lagergängen 
der Automobil-, Fertigungs- und Unter-
haltungselektronikindustrie entwickelt 
wurde. Er arbeitet autonom auf engem 
Raum und maximiert so die Auslastung 
des Lagerraums. Der F4-1000C läuft mit 
einem 48V/70Ah-Langzeitakku nach 
Herstellerangaben bis zu acht Stunden 
pro Ladung. Zahlreiche verbaute Senso-
rik unterstützt Sicherheitsvorkehrungen 
und Ausweichfunktionen. 

AGV X1
Für Goods-to-Person-Prozesse oder als Montageplattform:

Das SAFELOG AGV X1 —
besser als jede x-beliebige Lösung.
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Hubtex zeigt erstmals die 
aktuelle FluX-Generation 
für die Tragfähigkeitsklasse 
drei Tonnen. 

https://www.safelog.de/
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BYD Europe B.V. (Halle 
9, Stand 9D17) zeigt weiter-
entwickelte Geräte energie-
effizienter Gabelstapler. Der 
jüngste Gegengewichtsstapler 
„ECB25i-C“ wurde mit einer 
neuen Antriebseinheit und 
einer elektronischen Fest-
stellbremse mit automatischer 
Batterieabschaltung optimiert. 
Überdies bietet eine neu 
gestaltete Lenkachse einen 
verringerten Wenderadius des 
Staplers. Für die Nenntragfä-
higkeit von 3,5 Tonnen wurde 
zudem der vorgestellte Gegen-
gewichtsstapler „ECB35i-C“ 
mit dem verbesserten Lenksystem 
sowie einer weiterentwickelten Servo-
lenkung ausgestattet.

Bulmor industries GmbH (Halle 10, 
Stand 10F50) präsentiert die neue 
Generation EQ ihrer Elektro-Seiten-
stapler mit einer Hubkraft von fünf bis 
18 Tonnen. Das Gerät wird zusammen 
mit dem Flottenmanagementsystem 
„myBulmor“ sowie modular verwend-
baren „HighTech“-Energiepaketen und 
performancestarker Motortechnologie 
vorgestellt. 

Neue Antriebstechnologien sowie 
Flottenmanagement-, Ener-
giemanagement- und Assis-
tenzsysteme werden bei künf-
tigen Geräteentwicklungen eine 
zunehmend wichtigere Rolle 
spielen. Unter diesem Aspekt 
sind die von den Flurförder-
zeugherstellern und speziali-
sierten Fachunternehmen auf 
der LogiMAT vorgestellten 
neuen Lösungen bemerkens-
wert. So vereint etwa die Elokon 
GmbH (Halle 10, Stand 10F09) 
cloudbasiertes Flottenmanage-
ment und Assistenzsysteme für 
Gabelstapler auf dem Smart-
phone und macht sie über eine 
eigens entwickelte Android App 
bedienbar. Die Kombination 
soll nach Herstellerangaben 

neuartige Anwendungsoptionen ermög-
lichen.

Unter dem Motto „Green Perfor-
mance“ rückt Linde MH den Fokus 
des Messeauftritts ganz generell auf 
die Themen Energie und Nachhaltig-
keit. „Die großen Trends in der Logistik 
sind weiterhin Digitalisierung, Auto-
matisierung und Energie“, sagt Stefan 
Prokosch, Senior Vice President Brand 
Management Linde Material Handling. 
Dabei habe das Thema Energie ange-
sichts der globalen Entwicklungen 
zuletzt an Bedeutung gewonnen. Bei 

den meisten Anwendun-
gen würden sich die Kun-
den für leise, potenziell 
CO2-neutrale Elektro-
stapler entscheiden. 

Im Rothauspark 
präsentiert Linde die 
verfügbaren Energie- 
und Antriebsarten für 
Energieeffizienz. „Um 
einen CO2-neutralen 
Energieverbrauch zu 
erreichen, rückt neben 
Lithium-Ionen-Batterien 
auch Wasserstoff in den 
Fokus“, so Prokosch. „Die 
Zahl der Projekte steigt, 

zur Messe kommt das erste eigene 
Brennstoffzellensystem auf den Markt 
und im Mai geht in unserem Hauptwerk 
eine Pilotanlage zur Erzeugung von grü-
nem Wasserstoff an den Start.“ 

Ähnliches bei Konzernschwester Still. 
„Das Neueste und derzeit sicher Inno-
vativste ist die Brennstoffzellentechno-
logie“, erklärt Brand-Manager Müller. 
„Seit diesem Jahr produzieren wir als 
erster Originalgerätehersteller auf dem 
europäischen Markt ein eigenes Brenn-
stoffzellensystem für Lagertechnikfahr-
zeuge. Für ein ganzheitliches Angebot in 

Sachen Wasserstofftechnologie koope-
rieren wir zudem mit den Hamburger 
Experten für Wasserstoffinfrastruktur 
Hydrogentle.“

Auch Toyota MH rückt mit dem 
Messeauftritt bei den alternativen 
Antriebstechnologien neben der Lithium-
Ionen-Technologie insbesondere die 
Brennstoffzellentechnologie in den 
Fokus. „Toyota Material Handling setzt 
vor allem auf Lithium-Ionen- und Brenn-
stoffzellentechnologie als effiziente 
Antriebstechnologien, um die Kunden bei 
der Reduzierung ihrer CO2-Emissionen 
zu unterstützen“, unterstreicht TMHDE-
Geschäftsführer Lorenz. „Bereits heute 
wird jeder dritte Stapler mit einer ener-
gieeffizienten Lithium-Ionen-Batterie 
ausgeliefert.“

Die internationalen Flurförderzeug-
hersteller, das zeigen die genannten 
Beispiele, stellen sich mit ihren Produkt- 
und Leistungsangeboten zunehmend 
breiter auf. Dabei wird die Marktdurch-
dringung der Lagerroboter und fahrer-
losen Transportfahrzeuge einerseits 
und der nachhaltigeren, alternativen 
Antriebstechnologien andererseits wei-
ter steigen. Bei den Flurförderzeugen 
sind die Geräteentwicklungen längst 
noch nicht abgeschlossen. � rb

Mit der integrierten Lithium-Ionen-Batterie seiner „POWERLiNE“ hat Jungheinrich 
das Fahrzeugdesign an den die kompakteren Energiespeicher angepasst.
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Bei Toyota Material Handling stehen das 
Gerätedesign rund um den Bediener und 
das modulare Toyota  
Batteriesystem  
im Fokus.
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LogiMAT in China  
und Südostasien

Interview Peter Kazander, Geschäftsführer der  
EUROEXPO Messe- und Kongress-GmbH, hat in den vergangenen  

20 Jahren die LogiMAT in Stuttgart auf- und ausgebaut. 

Heute konzentriert sich Peter Kazan-
der in erster Linie auf das internati-
onale Messegeschäft und fliegt um 
den Globus, um vielversprechende 
Märkte auszuloten und die LogiMAT 
im Sinne seiner Aussteller im Aus-
land zu positionieren. LogiMAT Daily 
sprach mit ihm über die Entwick-
lung der internationalen LogiMAT-
Ableger in China und Südostasien.

LogiMAT Daily: Die LogiMAT hier in 
Stuttgart hat ohne Zweifel ihr Vor-
Corona-Niveau wieder erreicht. Lau-
fen die LogiMAT China und die 
LogiMAT in Thailand auch so gut?

Peter Kazander: Zum Glück 
kann ich diese Frage für beide 
Messen mit einem eindeutigen Ja 
beantworten und das, obwohl die 
Situation in Thailand und China 
nicht gleich ist. Es sind zwei ähn-
liche, aber gleichzeitig völlig unter-
schiedliche Regionen. China ist ein 
riesiger Absatzmarkt und kein 
global agierendes Unter-
nehmen kann und möchte 
darauf verzichten. 

Andererseits sehen 
wir insbesondere nach 
Corona eine deutliche 
und wichtige Bewegung 
in Richtung Risikover-
teilung, wenn es um 
China als Lieferant oder 
als Produktionsstand-
ort geht. Letzteres ist 
eine enorme Chance 
für die ASEAN-Region. 
Südostasien nimmt jetzt 
wichtige Schlüsselpositionen ein, die 
bislang in China angesiedelt waren. 
Also: Ja, LogiMAT China läuft wieder 
gut an. Wir sind noch nicht ganz auf 
dem gleichen Niveau wie im April 
2019, aber auf gutem Weg dort-
hin. Für die LogiMAT Bangkok, die 
vom 25. bis 27. Oktober 2023 zum 
zweiten Mal stattfinden wird, planen 
wir nach dem erfolgreichen Auftakt 
in 2022 mit einer Verdopplung bei 
Fläche, Aussteller- und Besucher-
zahlen. Diese Gelegenheit sollte 
niemand mit Ambitionen für diese 
spannenden Märkte verpassen.

Was hat ein europäisches Unterneh-
men davon, in Thailand auszustellen?

Sie sagen Thailand, das ist rich-
tig, wir machen die „LogiMAT | 
Intelligent Warehouse“ in Bangkok. 
Das ist eine tolle Location, aber der 
Markt ist viel größer. Der ASEAN-
Raum erlebt ein enormes Wachstum 
und strebt an, in vielen globalen 
Lieferketten die frei gewordenen 
oder neu geschaffenen Positionen 
auszufüllen. 

Ein prominentes Beispiel ist 
Apple. Nicht nur wurden bereits 
große Teile der iPhone-Produktion 
nach Indien verlagert – das MacBook 

soll zukünftig in Thailand gefertigt 
werden. Die südostasiatischen 
Märkte bieten ein enormes Potenzial 
und das erfordert viel Einsatz und 
Innovationskraft in dieser Region. Da 
habe ich aber keine Bedenken. Ob 
beispielsweise in Thailand, Vietnam, 
Indonesien, Malaysia oder Singapur, 
in all diesen Ländern treffen wir auf 
sehr gut ausgebildete, arbeitswillige 
junge Menschen. 

Die Unternehmen vor Ort sind 
erstaunlich gut international vernetzt 
und haben damit die allerbesten 
Voraussetzungen, von der Situation 
in und mit China zu profitieren. Viele 
Unternehmen mit europäischen Wur-
zeln sind bereits erfolgreich vor Ort 

aktiv. Jetzt ist die Zeit auch für wei-
tere innovativen Anbieter am Markt, 
diese Region für sich zu entdecken, 
um nicht vielleicht später vertane 
Chancen bereuen zu müssen. Wir 
bieten dazu Dank der Unterstützung 
des Bundeswirtschaftsministeriums 
und der AUMA allen Unternehmen 
eine gut betreute und wirtschaftlich 
vertretbare Möglichkeit.

 
Inwiefern unterstützt das Bundes-
wirtschaftsministerium für Wirt-
schaft und Klimaschutz die Ausstel-

ler in Bangkok?
Das Auslands-

programm des 
Wirtschaftsminis-
teriums ist dafür 
ausgelegt, Unter-
nehmen auf ihren 
ersten Schritten 
in neue Märkte zu 
begleiten und greift 
genau dort, wo Teil-
nehmer dazu Unter-
stützung brauchen. 
Der Messeauftritt 
ist im Vorfeld sowie 
vor Ort erstklassig 
betreut, der Stand-

bau wird zum Beispiel vollständig 
übernommen, das Catering für die 
Teilnehmer und deren Gäste wird 
gestellt und es kann bei Bedarf auf 
Übersetzer zugegriffen werden.  

Letzteres ist allerdings in Thai-
land erfahrungsgemäß nicht so 
gefragt, denn die englische Spra-
che ist auf der Messe in Bangkok 
allgegenwärtig. Das sollte keine 
Hürde sein. Insgesamt kann man 
sagen, dass eine Messeteilnahme 
am Gemeinschaftsstand „Made in 
Germany“ eine völlig sorgenfreie und 
kostengünstige Möglichkeit ist, neue 
Märkte zu entdecken, um mit lokalen 
Playern ins Gespräch zu kommen. 

Da haben Sie noch einige Flugmeilen 
vor sich.

Das stimmt, und ich freue mich 
darauf, im Juni und im Oktober 2023 
viele LogiMAT-Stuttgart-Aussteller 
in Shanghai und in Bangkok wieder 
zu treffen. Ich werde da sein!

Vielen Dank für das Gespräch.

www.torwegge.de

Halle 10
Stand D33

MESSEHIGHLIGHT:

FLEXO-
RÖLLCHEN!

·  flexibel einsetzbar dank diverser 
 Konfigurationsmöglichkeiten

· Bandage in vielfältigen Härtegraden 
 und Tragfähigkeiten erhältlich

· bei nahezu jedem Anwendungsfall 
 der Intralogistik verwendbar

· dank der modularen Bauweise 
 des FlexO-Röllchens bereits geringe  
 Stückzahlen möglich

„Für die LogiMAT 
Bangkok planen wir 
mit einer Verdopp-

lung bei Fläche, 
Aussteller- und 

Besucherzahlen.“ 
Peter Kazander, Geschäfts­

führer der EUROEXPO Messe- 
und Kongress-GmbH
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Der Verein Aktion 
Gesunder Rücken hat die 
Lastenhebesysteme von 
Schmalz unter die Ergono­
mie-Lupe genommen und 
sie als rückengerechtes 
Produkt ausgezeichnet.

Anton Software

Zoll und Compliance im Griff
Anton Software hat sein Versand- und 
Exportsystem „EVA“ im Messege-
päck. Am Stand sollen die neuesten 
Entwicklungen der „EVA7“-Version im 
Fokus stehen. Schwerpunkte sind unter 
anderem die Frachtkostenermittlung, 
Multi-Carrier- und Packplatzfunktio-
nen sowie die ATLAS-Zollabfertigung, 
Compliance-Module, die Präferenz
kalkulation sowie die Exportkontrolle 
und Sanktionslistenprüfung.

Als Standardsoftware mit vielfältigen Indi-
vidualisierungsmöglichkeiten entspreche 
das flexible EVA-Versandsystem hohen 
Anforderungen, so der Anbieter: Der 
modulare Aufbau und die bei aller Funk-
tionalität und Leistungsvielfalt einfache 
Installation und Anwendung sollen das 
System komfortabel machen. Gefahrgut-
dokumente lassen sich mit EVA ebenfalls 
schnell und maximal sicher erstellen. � tm
Halle 8, Stand 8A65

Schmalz 

Picker für 50 Kilo
Schmalz zeigt einen „JumboFlex 
Picker“ mit einer um 25 Prozent 
gesteigerten Traglast. Der Picker, 
der vor einem Jahr erstmals vor-
gestellt wurde, hebt nun Pack-
stücke bis zu einem Gewicht von 
50 Kilogramm mit Vakuum an. 
Ein weiteres Ausstellungsstück 
ist der „JumboFlex Weight-
Control“. Dessen integrierte 
Wiegeeinrichtung misst das 
Gewicht der angehobenen Last 
und gibt das Ergebnis über ein 

Display in Kilogramm aus. Ein 
Leuchtstreifen meldet optisch, 
ob Grenzwerte eingehalten oder 
überschritten werden.
Die Jumbo-Varianten sind seit 
Sommer 2022 AGR-zertifiziert: 
Der Verein Aktion Gesunder 
Rücken hat die Lastenhebe-
systeme von Schmalz unter die 
Ergonomie-Lupe genommen und 
sie als rückengerechtes Produkt 
ausgezeichnet. Dazu gehört auch 
der „Jumbo Ergo 85“, den Inte-

ressierte auf der LogiMAT 
mit anderen manuellen 
Hebelösungen vergleichen 
können.� guk
Halle 7, Stand 7C05
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Schwerpunkte der „EVA7“-Version  
von Anton Software sind unter  

anderem die Frachtkostenermittlung,  
Multi-Carrier- und Packplatzfunktionen  

sowie die ATLAS-Zollabfertigung.
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Produktions- und 
Betriebsmittel-
versorgung:  
„CPS miSELF“ 
von Würth Indus-
trie Service 
eignet sich für A-, 
B- und C-Teile.

„OPEX Sure 
Sort“ ist  

eine Lösung 
zur auto

matischen 
Sortierung 

kleiner  
Artikel.

Opex 

Automatisierte  
Ware-zur-Person-Lager
Die Lösungen der Opex Business 
Machines GmbH zur Automatisierung 
von Ware-zur-Person-Lagern sind 
auf Flexibilität und Skalierbarkeit bei 
Durchsatz und Lagerung ausgelegt. 
Die modularen Systeme bestehen 
aus kompakten Regalen und einer 
Flotte von autonomen Transport
robotern, den „iBOTs“, mit direktem 
Zugriff auf die Warenbestände. 
„OPEX Sure Sort“ ist eine automa-
tisierte Sortierwand für skalierbare, 
konfigurierbare und kosteneffizi-
ente Lösungen zur automatischen 
Sortierung kleiner Artikel. Durch 
seine kompakte Größe sei es eine 
ideale E-Commerce-Lösung für 
Micro-Fulfillment-Lager, Einzelhan-
delsgeschäfte oder Verteilzentren, 

so der Anbieter. „OPEX Remote 
Performance Monitor Software“ 
(RPM) ist eine cloudbasierte 
Leistungsüberwachungsplattform. 
RPM sammelt, konsolidiert und zeigt 
die Betriebsdaten der Maschinen 
mithilfe interaktiver Visualisierungen 
an. Kunden können damit den jewei-
ligen Maschinenstatus überwachen, 
um strategische Entscheidungen zu 
treffen. Zudem sollen damit Mög-
lichkeiten zur Leistungsverbesserung 
und Steigerung der Lagereffizienz 
aufgezeigt werden.
Die Lösungen eignen sich für Anwen-
dungen wie Omnichannel-Vertrieb, 
Filialbelieferung, Micro Fulfillment 
sowie E-Commerce.� tm
       Halle 7, Stand 7A71

Aimtec 

Integrierte Lieferkette
Der Digitalisierungspartner für Logis-
tik, Produktion und Lieferkette in der 
Automobilzuliefererindustrie Aimtec 
präsentiert in diesem Jahr seine Vision 
der digitalen Fabrik, der Aimtec Digital 
Factory. Diese integriert die gesamte 
Lieferkette und verbindet Herstel-

ler, deren Lieferanten und Kunden 
miteinander. Dadurch verbessere sich 
die Kommunikation zwischen allen 
Beteiligten. 
Prozesse werden digitalisiert und die 
Intralogistik automatisiert, genauso 
wie Herstellungsprozesse. Dies reiche 

vom automatisierten Erfassen im 
Wareneingang über die Definition und 
Umsetzung einzelner Prozessschritte 
in Lager und Produktion bis zum voll 
automatisierten Dark Warehouse. 
Auf der Messe vor Ort stellen Exper-
ten die Tools von Aimtec vor, zeigen 

Best Practices und erklären, wie sie 
Unternehmen befähigen, in einem 
sich stetig ändernden globalen Umfeld 
erfolgreich zu sein. 
Aimtec stellt auf der Messe bei Zebra 
Technologies aus. � ts
Halle 4, Stand 4C71
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Würth Industrie Service

Ein System für alle Teile
Würth Industrie Service stellt auf der 
LogiMAT 2023 ganzheitliche Lösungen 
für die Produktions- und Betriebsmit-
telversorgung vor. Ein Messehighlight 
ist das Konzept „CPS miSELF“, das 
sich sowohl für A-, B- als auch C-Teile 
eigne, so das Unternehmen. Das digi-
tale Verwaltungsmanagement bedeute 
einen geringeren Aufwand bei der 
Beschaffung und der Lieferantenver-
waltung, einen ganzheitlichen Service 
für alle Artikel sowie Transparenz über 
die Artikelbestände, die Lieferanten 
und Lagerorte. 
Die Basis dafür ist eine webbasierte 
Plattform in Kombination mit RFID-
Kanban-Lösungen und der dazugehö-
rigen Hardware wie Behälter, Etiket-
ten und Regale. Innerhalb von CPS 
miSELF ist nicht nur die Integration von 
C-Teilen, Standard- und Sonderteilen 

möglich, sondern auch das Handling 
von Würth-fremden Produkten sowie 
A- und B-Teilen, für die zumeist andere 
Einkaufsprozesse gelten. Auch eine 
Anwendung für Zwecke der Intralogistik 
selbst ist angedacht. 
Auf dem gemeinsamen Messestand 
von Würth Industrie Service und der 
Adolf Würth GmbH & Co. KG stehen 
darüber hinaus verschiedene Lösun-
gen zum Informieren, Erleben und 
Ausprobieren bereit: RFID-Kanban für 
die voll automatisierte Nachschub
steuerung von Produktionskleintei-
len, „ORSYmat“-Bevorratungs- und 
Ausgabeautomaten für Hilfs- und 
Betriebsstoffe, das modulare Lager-
management „CPS ORSY“, die innova-
tive Arbeitsplatzgestaltung „CPS IWS“ 
und elektronische Bestellsysteme. � ts
Halle 1, Stand 1H31

https://www.kaup.de/


 Donnerstag, 27. April 2023 News 35

2H
A

LL
E

ST
A

N
D

2A35

PALETTEN
VERPACKUNG

ICS Group

Lager der Zukunft 
Mit ihren Neuerungen zur Automatisierung 
und Digitalisierung von Lagerprozessen sowie 
mit Showcases widmet sich die ICS Group der 
Frage nach dem Lager der Zukunft. Dreh- und 
Angelpunkt ist ein integratives Warehouse 
Management System (WMS), das den gesamten 
Lagerbetrieb und die übergeordnete IT mitei-
nander vernetzt. Das mehrlager- und mehr-
mandantenfähige „Stradivari“ WMS von ICS 
adressiere diese Herausforderung. Es integriere 
Lager- und Bereitstellungssysteme, beleglose 
Kommissionierverfahren wie Pick-by-Voice 
sowie smarte IoT-Prozesse. Optionale Module, 
wie das Yard Management, sowie das wählbare 

Abrechnungsmodell „Pay per Use“ sollen hohe 
Softwareskalierbarkeit und nutzungsbasierte 
Betriebskosten ermöglichen. Schnelle WMS-
Roll-outs seien durch standardisierte Schnitt-
stellen für zum Beispiel SAP ERP sowie durch 
Stradivaris Cloud-Fähigkeit gewährleistet.
Interessant für die Optimierung der internen 
Warentransporte ist die KI-gestützte Technolo-
gie „Computer Vision“, bei der Kamerabilder in 
Echtzeit analysiert werden. Anhand eines Show-
case wird veranschaulicht, wie damit Bestände 
und Warenbewegungen ohne manuelle Scan
prozesse digitalisiert werden. � tm
Halle 8, Stand 8A21

Wiferion 

Mobile Roboter 
intelligent laden
Mit seiner neu entwickelten Charge Optimization Plat-
form „etaHUB“ präsentiert Wiferion eine Lösung für 
smartes Laden mobiler Roboter. Intelligente Algorith-
men analysieren die Energiedaten, die Wiferion mit sei-
nen induktiven Ladesystemen und Batterien ermittelt. 
Die Auswertung von mehr als 70 Datenpunkten wie 
Batterietemperatur, Netzspannung und Batterie
zustand (State of Health, SoH) ermögliche erstmals 
Smart Robot Charging für mobile Roboter, so das 
Unternehmen. Die Energieversorgung von Robotern 
werde somit in drei Bereichen optimiert:
1. Datenüberwachung, Warnmeldungen
2. Anpassung der Ladeleistung
3. Anpassung des Roboterverhaltens
Bei Integration von „etaHUB“ in einen Flottenmanager 
erhöhe sich die Verfügbarkeit der Fahrzeuge. Die Soft-
ware liefert Daten über die Dauer eines Ladevorgangs 
und darüber, wann welcher Roboter in Zukunft an 
einem Ladepunkt sein wird. Der Flottenmanager könne 
so die FTS exakt und ohne redundante Ladezeiten ein-
planen. Bei zu hoher Batterietemperatur kommuniziert 
das System mit dem Flottenmanager, um den Roboter 
in eine Sicherheitszone zu fahren.� ts
Halle 6, Stand 6C45

Unter dem Motto 
„digital. transparent. 
automatisiert. – Das 
Lager der Zukunft“ 
zeigt die ICS Group 

Softwarelösungen für 
die Digitalisierung 

der Intralogistik.

Foto


: 
IC

S
 G

roup





https://hemmerich-packaging.de


Nach den globalen Verwerfungen ins-
besondere durch Covid-19 und den 
russischen Angriffskrieg auf die Ukra-
ine ziehen viele Unternehmen ihre Pro-
duktionswerke zurück nach Europa und 
bauen ihre Bestände aus. „Die damit 
verbundene Prozessautomatisierung 
bietet ein gewaltiges Potenzial für die 
AutoID-Branche“, urteilt Peter Altes, 
Geschäftsführer, AIM-D e. V. (Halle 2, 
Stand 2C05). „Ohne Identifikations-
technologien würden Automatisierung, 
autonome Flurförderzeuge und Robotik 
in der Intralogistik keine nennenswerte 
Vorteile bieten.“ 

Tatsächlich greift die Beschränkung 
der Branche allein auf Kennzeichnung 
und Identifikation längst zu kurz. Die 
klassischen ORM (Optical Readable 
Media) mit Barcode, QR-, 2D- und 
3D-Code werden längst ergänzt durch 
moderne Radio Frequency Identifi-

cation (RFID), Sensorik, Bluetooth, 
Real-Time Location Systeme (RTLS), 
Vision-Systeme und Near Field Com-
munication (NFC).

AutoID-Anwendungen binden 
moderne Technologien ein und ermög-
lichen mit der Diversifikation von Tech-
nologien vielfältigste Anwendungen in 
der Logistik und – etwa mit innovativen 
Sicherheitsanwendungen für Produkt-, 
Marken- und Objektschutz durch fäl-
schungssichere Merkmale – dem 
Alltagsleben. Damit unterstützt das 
Lösungsangebot der AutoID-Branche 
die Digitalisierung und Automatisierung 
der Prozesse. 

Im Warehousing unterstützen die 
Lösungen das Bestandsmanagement 
und die Kommissionierung sowie Echt-
zeitortung, Condition Monitoring und 
Predictive Maintenance von Geräten 
und Anlagentechnik. Sie sorgen mit 

Funktionen zum Tracking & Tracing für 
durchgängige Transparenz in der Supply 
Chain. Und sie fördern den Verbund 
und die Kommunikation von informato-
rischen, softwaretechnischen Kompo-
nenten mit mechanischen und elektro-
nischen Teilen über eine gemeinsame 
Dateninfrastruktur (CPS). „Die AutoID-
Technologien sind Enabling Technolo-
gies für Automatisierung und die Gestal-
tung autonomer Prozesse in Produktion 
und Logistik“, resümiert Altes.

Umfassendes Lösungsangebot
Vor dem Hintergrund dieser Verhält-

nisse zeigen die internationalen Herstel-
ler und Anbieter der AutoID-Branche 
in den Hallen 2 und 4 sowie auf der 
gesamten Südseite im Eingangsbereich 
Ost ihre aktuellen Produktentwicklungen 
und Lösungsansätze zur Bewältigung 

der aktuellen Herausforderungen und 
einer zukunftsfähigen Ausrichtung der 
Intralogistik. Dabei stehen insbesondere 
RFID-Angebote im Fokus. Industrie 4.0 
und das Internet der Dinge fordern intel-
ligente Geräte und Gegenstände, die 
sich als Schwarm untereinander selbst 
organisieren und mit immer kleineren 
Chips ihren Weg durch die Materialflüsse 
selbst steuern. 

Für den benötigten Datenspeicher 
und -austausch bietet RFID geeignete 
Optionen. Das spiegeln auch die Ergeb-
nisse des aktuellen AIM-Trendbarome-
ters zur zukünftigen Entwicklung. „Im 
Bereich der elektronischen Identifikation 
(RFID) fallen die Zahlen erwartungs-
gemäß besser aus als im Bereich der 
optischen Identifikation“, so AIM-D-
Geschäftsführer Altes. „Die Technolo-
gien werden bei der Gestaltung zukunfts-
fähiger Prozesse und der Digitalisierung 

continental-mobile-robots.com
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Entscheidungsaspekte für  
langfristige Investitionssicherheit
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AUTO-ID   Die Aussteller  
im AutoID-Bereich 

unterstreichen mit ihren 
Exponaten die Flexibilität 
und Innovationskraft der 

Branche. Das präsentierte 
Lösungsspektrum bietet 
maßgebliche Instrumente 

für Prozessautomatisierung 
und die digitale 
Transformation. 

Bei ProGlove 
wird eine Weiter-

entwicklung 
vorgestellt, die 

manuell geführte 
Identifikations-

prozesse verein-
fachen soll.
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der Wertschöpfung weiter zunehmen, 
noch enger vernetzt und weitere Anwen-
dungsfelder erschließen.“

Branche ist gerüstet
Dem AIM-Trendbarometer zufolge 

zeigt sich die Branche trotz Corona und 
Krieg in der Ukraine insgesamt zufrieden 
mit ihrer wirtschaftlichen Entwicklung. 
90 Prozent der befragten Unterneh-
men berichten von einer verbesserten 
oder zumindest gleich gebliebenen 
Geschäftsentwicklung. Die Branche 
sieht sich für die kommenden Heraus-
forderungen durch Automatisierung, 
autonome Prozesse, Digitalisierung und 
das Internet der Dinge gut gerüstet. Ein 
Grund dafür, das belegen die Aussteller 
mit ihren Exponaten auf der LogiMAT, 
mag in der Innovationskraft der Pro-
dukt- und Lösungsentwickler liegen. 
Das Fachpublikum kann ein Angebots-
spektrum in Augenschein nehmen, das 
von weiterentwickelten Kunststoff- und 
neuen, batterielosen Smart Labels über 
modulare Bildverarbeitungstunnel und 
Scantore für Codeerfassung „on the fly“ 
bis hin zu Kombigeräten für Kennzeich-
nung und Erfassung reicht.

So hat die GOD Barcode Marketing 
mbH (Halle 4, Stand 4D05) ihr Portfolio 

erweitert und zeigt einen neuen RFID-
Reader in Form eines RFID-Tunnels, 
der in Sekundenschnelle voll automati-
siert Daten identifiziert und erfasst. Die 
Faubel-Gruppe (Halle 2, Stand 2B25) 
präsentiert erstmals wartungsfreie, 
batterielose Smart Labels, die über 
eine Cloud-Anwendung funktionieren. 
Die Labels sind als standardisierte 
Varianten sowie mit Gehäuse aus dem 
3D-Drucker erhältlich, die verschraubt, 
verklebt, mit Magnet oder Klett ange-
bracht werden können. 

iDTRONIC GmbH (Halle 2, Stand 
2C05) unterstreicht mit einem „welt-
weit einzigartigen, ultraflachen und 
kompakten RFID-TrackMini zur Perso-
nen- und Objektidentifikation im In- und 
Outdoorbereich“, so der Hersteller, die 
Funktion von RFID-Lösungen beim Pro-
dukt-, Marken- und Objektschutz. Mit 
seinem Drei-Millimeter-Design bringt 
das Leichtgewicht lediglich 13 Gramm 
auf die Waage. Mit neuen, ebenfalls mini-
aturisierten Transpondern für zuverläs-
sige RFID-Anwendungen mit Near Field 

Communication in metallischen Umge-
bungen ist die Neosid Pemetzrieder 
GmbH & Co. KG (Halle 2, Stand 2C05) 
nach Stuttgart gekommen. Die kleinen 
Transponder können mit NFC-fähigen 
Smartphones ausgelesen werden.

40 Gramm leichter Scanner
Für metallisches Umfeld sollen auch 

RFID-Lösungen der „DistaFerr“-Reihe 
geeignet sein, die die Schreiner Group 
GmbH & Co. KG (Halle 2, Stand 2C05) 
vorstellt. Sie sollen laut Hersteller die 
speziellen physikalischen Eigenschaf-
ten von Metall berücksichtigen, auf 
ESD-Behältern funktionieren, den 
hohen Anforderungen von Mehrweg-
transportbehältern (RTI) gerecht wer-
den und dabei auch noch extreme Tem-
peraturen von bis zu 230 Grad Celsius 
überstehen. 

Die Inotec group (Halle 2, Stand 
2D15) zeigt auf der Messe ein patentier-
tes RFID-Multilevel-Etikett fürs Lager, 
das alle Ebenen eines Regals in einem 
Etikett zusammenfasst. Das Techno-
logieunternehmen Zetes GmbH (Halle 
8, Stand 8D77) führt unter anderem 
in einer von mehreren Live-Demonst-
rationen ein RFID-/ImageID-Gate für 
kamerabasierte Palettenprüfung des 
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„Die AutoID-Technologien 
sind Enabling Technologies 

für Automatisierung  
und die Gestaltung 

autonomer Prozesse in 
Produktion und Logistik.“

Peter Altes, Geschäftsführer,  
AIM-D e. V.

https://gilgen.com
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Warenein- und -ausgangs sowie den 
Hochleistungsapplikator „MD 6000“ 
zum Etikettieren von Paletten vor. 

Ein außergewöhnliches Fallbeispiel 
für Vorteile durch RFID stellt überdies 
die Avus Services GmbH (Halle 2, Stand 
2C05) vor. Der IT-Systemintegrator hat 
mit lebensmittelechten, wiederver-
wendbaren RFID-Transpondern eine 
nahtlose Überwachung und Rückver-
folgbarkeit in der Käseproduktion rea-
lisiert. Durch die Datenerfassung und 
Überwachung aller Prozessschritte auch 
der Reifung kann nachvollzogen werden, 
ob es Verzögerungen in der Produktion 
gibt, wann die Produkte fertiggestellt 
sind, verpackt werden und zur Auslie-
ferung bereitstehen.

Neben den Innovationen für RFID-
Anwendungen zeigt die AutoID-Branche 
weitere Neuerungen in den klassischen 
Anwendungsbereichen. So präsentiert 
Bildverarbeitungsspezialist Cognex 
(Halle 1, Stand 1J11) einen fest 
montierten Barcodeleser, 
der speziell auf 
Anwen-

dungen in neuen, fünf- und sechsseiti
gen modularen Bildverarbeitungstunneln 
des Herstellers ausgelegt ist. Die Tunnel 
sollen den Sortierdurchsatz steigern und 
die Bearbeitungszeit in E-Commerce-
Anwendungen senken. 

Schnelles Auslesen
Die AIT Goehner GmbH stellt 

in Halle 2 (Stand 2D11) ein universal 
einsetzbares „SmartGate“ vor, das an 
der Lkw-Laderampe automatisch Codes 
in Bewegung liest. Das Scantor erfasst 
sämtliche 1D- und 2D-Codes einer 
Palette an einer, zwei oder drei Sei-
ten, während die Palette mit bis zu vier 
Kilometern pro Stunde hindurchbewegt 
wird. Handlicher ist das Scannen via 5G 
Rugged Android und 10"-Tablet-Gerät 
HT102, das die AMobile Intelligent 
Corp. in Halle 4 (Stand 4A64) vorstellt. 

Auch bei ProGlove (Halle 4, 
Stand 4C65) wird mit dem 
neuen Multi-Range-Scanner 
„MARK 3“ eine Weiterentwick-
lung vorgestellt, die manuell 
geführte Identifikationspro-
zesse vereinfachen soll. Klein 
wie eine Streichholzschachtel 
und mit einem integrierten 
Autofokus richtet sich der 40 
Gramm leichte Scanner ohne 
zusätzliche Anpassung auto-
matisch auf den zu erfassen-
den Barcode aus. Das soll eine 

Zeitersparnis von bis zu fünf Sekunden 
pro Scan bieten. Dabei soll MARK 3 
alle gängigen 1D- und 2D-Barcodes 
auf Distanzen von zehn Zentimetern bis 
sechs Meter verarbeiten.

Im Druckerbereich der AutoID-Bran-
che werden in den beiden Hallen unter 
anderem neue Kombigeräte und Appli-
katoren gezeigt. Mit dem „jetStamp 
1025 sense“ etwa vereint die Ernst 
Reiner GmbH & Co. KG (Halle 4, Stand 
4G08) Kennzeichnung und Erfassung 
in einer Allroundlösung. Kombiniert mit 
einem aufsteckbaren Scanner für 1D- 
und 2D-Codes wird aus dem mobilen 
Drucker ein 3-in-1-Gerät: Daten werden 
erfasst, verarbeitet und neue, unter-
nehmens- oder produktspezifische 
Kennzeichnungen aus- beziehungs-
weise aufgedruckt. 

Die Seiko Instruments GmbH (Halle 
4, Stand 4F34) präsentiert ihre neue 
„SLP720RT“-Etiketten- und Belegdru-
ckerserie für trägerbandlose Etiketten. 
Die produzierten Linerless-Etiketten 
sind selbstklebend auf nahezu jeder 
Oberfläche. Labeling-Experte Rea 
(Halle 4, Stand 4D08) stellt einen neuen 

Kompaktdrucker vor. Der Farbdrucker 
„REA LABEL ColorJet-2“ bedruckt 
kleinere bis mittlere Etikettenmengen 
einzeln oder in Serie. Die Etiketten wer-
den automatisch eingezogen und ihre 
Maße individuell analysiert, sodass eine 
Druckereinrichtung entfällt. 

3D-Kennzeichnungsportal
Die Bluhm Systeme GmbH (Halle 

2, Stand 2A07) ist unter anderem mit 
dem 3D-Etikettierportal „Legi-Flex 
6100“ und der Neuentwicklung des 
Palettenetikettierers „Legi-Air AP 182“ 
vor Ort. Das 3D-Portal zur industriel-
len Kennzeichnung erkennt Breite und 
Höhe des zu bedruckenden Objekts 
und findet selbstständig die optimale 
Kennzeichnungsposition. Für den Appli-
kator AP 182 sind sieben Verfahrwege 
programmierbar, auf denen er zwei- oder 
dreiseitig bis zu 120 Paletten pro Stunde 
kennzeichnet. Eine besondere Digita-
lisierungslösung zeigt auch die COT 
Computer OEM Trading GmbH (Halle 4, 
Stand 4C09). Ihre ePaper lassen sich 
an Oberflächen und Ladungsträgern 
montieren, sollen den Druckvorgang 
im klassischen Etikettendruck erset-
zen und Verbrauchsmaterial einsparen. 
Dazu werden alle erforderlichen Daten 
im Bildformat auf ein ePaper von COT 
geladen. Die Übertragung von Daten 
erfolgt unabhängig von WLAN, Blue-
tooth oder RFID über Optical Wireless 
Communication (OWC).

„Mit dem Aussteller- und Infor-
mationsangebot in den Hallen 2 und 
4, den gezeigten Innovationen und 
vermittelten Lösungsansätzen bietet 
die LogiMAT 2023 einen Blick in die 
Zukunft von AutoID und Verpackung“, 
resümiert Messeleiter Michael Ruchty 
vom Veranstalter EUROEXPO Messe- 
und Kongress-GmbH in München. „Der 
Fokus der Aussteller auf Prozessef-
fizienz und Nachhaltigkeit vermittelt 
dem Fachpublikum die wichtigsten 
Entscheidungsaspekte für langfristige 
Investitionssicherheit.“� rb
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AIT Goehner stellt ein „SmartGate“ vor, das an der Lkw-Laderampe 
automatisch Codes in Bewegung liest.
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  100% Bestandssicherheit

 30% Produktivitätssteigerung

  20% Weniger Fachkräfte

mit dem Digital Twin in Echtzeit!

durch smarte Auftragsverteilung!

in Ihrem Lager
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Unserem Stand: 8F07

+49 (0)2241 / 866 392 – 0 info@identpro.de

Sie haben noch Fragen?
Wir beraten Sie gerne:
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EXECUTION SYSTEM

Sensolus 

Tracking ohne Strom
Nicht-stromversorgte Ladungsträger 
konnten bisher kaum präzise digitali-
siert werden, weil Tracking-Lösungen 
mit ausreichenden Batterielaufzeiten 
fehlten. Der belgische IoT-Tracking-
Spezialist Sensolus stellt jetzt eine 
Lösung vor, die Tracker für Narrow-
Band-Netze mit einer cloudbasier-
ten Managementplattform kombi-
niert: die Sensolus-IoT-Tracker mit 
garantierter Batterielaufzeit von fünf 
Jahren. Die Tracker hielten durch ihr 
robustes Design selbst rauen Bedin-
gungen stand. Sie können demnach 
je nach Bedarf mit Sensoren für 
Temperatur, Luftfeuchtigkeit und 
Neigungswinkel versehen werden. 
Sie kommunizieren verschlüsselt und 
stromsparend via NarrowBand IoT 
(NB-IoT) und Sigfox. 

Die cloudbasierte Management
plattform lokalisiert vernetzte Assets, 
zeigt zugehörige Sensordaten an 
und unterstützt Unternehmen mit 
umfassender Funktionalität durch KI-
gestützte Analyse und Auswertung der 
Tracker-Daten. Sie schaffe damit die 
Voraussetzung für die Automatisierung 
und Optimierung zahlreicher Prozesse 
in Bestandsmanagement, Workflow, 
Auslastungs- und Zustandsüberwa-
chung.
In Deutschland arbeitet das belgische 
Scale-up Sensolus mit der Deutschen 
Telekom IoT GmbH zusammen, die für 
die Vernetzung der Sensolus-Tracker 
die benötigte NB-IoT-Connectivity 
bereitstellt, sodass ein Connected 
Asset Management möglich wird. � tm
Halle 8, Stand A53

Gebhardt Intralogistics Group

Flexibilität im Warenfluss
Flexibilität, kurze Produktions- und 
Lieferzeiten – die Kundenanforderun-
gen verändern sich und somit auch die 
Anforderungen an Logistikprozesse. 
Mit „GEBHARDT Upstream“ reagiert 
die Gebhardt Intralogistics Group nach 
eigenen Angaben auf diese Herausfor-
derungen. Direktzugriffe auf einzelne 
Behälter, eine kurze Inbetriebnah-
mezeit und ein kompakter modularer 
Aufbau zeichnen die Produktneuheit 
laut dem Sinsheimer Unternehmen 
aus. GEBHARDT Upstream wird erst-
malig auf der Intralogistikfachmesse 
LogiMAT 2023 vorgestellt.
Die Automatisierung von Logistik
prozessen ist laut Gebhardt weiterhin 
ein wachsender Trend und ein 
entscheidender Wett

bewerbsfaktor für Unternehmen. 
Fahrerlose Transportsysteme (FTS) 
trügen neben der Effizienzsteigerung 
auch dazu bei, die damit verbundenen 
kostenintensiven Produktions- und 
Logistikflächen zu reduzieren. Das 
„GEBHARDT KARIS“ durchbricht nach 
Anbieterangaben starre Logistikketten 
und bringt die nötige Flexibilität in den 
Warenfluss. Des Weiteren ist Gebhardt 
mit Produkten wie dem „GEBHARDT 
Galileo IoT“, der „GEBHARDT Store-
Ware“ und dem „GEBHARDT Speed-
Sorter“ präsent. � mp
Halle 5, Stand 5A71

Die Gebhardt Intralogistics Group stellt auf der LogiMAT 2023 ihre 
Produktneuheit GEBHARDT Upstream vor.
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Hako 

Autonome Scheuersaugmaschine  
für große Hallen
Um große Hallen und lange Gänge 
sauber zu halten, hat Hako die neue, 
autonome Scheuersaugmaschine 
„Scrubmaster B75i“ entwickelt. Aus-
gestattet mit Teller- oder Walzenbürste 
fährt die autonome Scheuersaugma-
schine gelernte Routen ab. Das senke 
den Wasserverbrauch und den Ver-
brauch an Reinigungsmitteln, Strom 
und Material. Für den kurzen Reini-
gungseinsatz zwischendurch lässt sich 
das autonome Gerät auch als manuelle 
Walk-behind-Scheuersaugmaschine 
bedienen.
Für kleinere, komplexere Flächen wie 
Sanitär- oder Aufenthaltsräume hat 
Hako die neue Stab-Scheuersaugma-
schine „Scrubmaster B5 ORB“ im Port-
folio: Mit ihrem Hako-Delta-Cleaning-
System und flachem Reinigungskopf 
reinigt sie wandnah, bis in Ecken und 
sogar unter Überbauten.

Mit Serviceleistungen und -tools 
entlang des kompletten Produktle-
benszyklus will Hako die Effizienz 
und Nachhaltigkeit seiner Lösungen 
steigern. Der Lösungsanbieter verfügt 
über ein qualifiziertes Serviceteam 

sowie eine Ersatzteillogistik bis hin zu 
Digital Solutions wie dem Hako-Fleet-
Management. Auf diese Weise will 
Hako Ausfallzeiten reduzieren und die 
Lebenszeit der Produkte verlängern.�guk
Halle 10, Stand 10A05

German Bionic

Exoskelett für die Logistik
Erstmals in Europa präsentiert das 
Robotikunternehmen German Bionic 
auf der LogiMAT 2023 seine neu-
esten KI-basierten und vernetzten 
Exoskelett-Modelle und Wearables für 
die Arbeit im Warehouse. Die Exoske-
lette des Anbieters entlasten beim 
Heben, Tragen und Gehen und sind 
zudem in digitale Prozesse integriert. 
Das diesjährige Highlight des Messeauf-

tritts ist das neueste Exoskelett-Modell 
„Apogee“. Der Power Suit, der im zwei-
ten Quartal 2023 auf den Markt kom-
men wird, ist schlanker, komfortabler 
und leichter gebaut als seine Vorgänger. 
Mit der zusätzlichen robotischen Kraft 
für zwei Körperregionen beim Heben, 
Gehen und Tragen sorgt er für eine 
Gewichtskompensation von bis zu 30 
Kilogramm pro Hebebewegung.

Durch die Vernetzung mit der cloud
basierten Datenplattform „German 
Bionic IO“ werden die von den Wea-
rables und Exoskeletten erhobenen 
anonymisierten Daten analysiert. Das 
System lerne kontinuierlich dazu und 
verbessere die Sicherheitsmaßnahmen 
mit jeder Bewegung der Trägerin oder 
des Trägers. � ts
Halle 7, Stand 7F80

IGZ 

KI-gesteuerte Lagerstrategien
IGZ aus Falkenberg informiert über 
Lösungen für die Intralogistik. 
Darunter sind laut IGZ 
KI-gesteuerte Lager-
strategien zur signifi-
kanten Reduzierung von 
Fahrwegen im Automa-
tiklager zur Energieein-
sparung und Leistungs
steigerung sowie die in 
SAP integrierte Plug-in-
Robotiklösung „LUKE3“ 
für automatisierte 
Einzelstückkommis
sionierung. 
Ein weiteres Highlight 
sei das virtuelle Auge 
der Logistik – „HAWK3“, 
welches nach Unterneh-

mensangaben mittels KI-Bildverar-
beitung Anomalien erkennt, Prozesse 

automatisiert und dadurch die Sicher-
heit und Performance im Lager erhöht. 

Mit 40 Jahren Automa-
tisierungs-Background 
und beinahe 25 Jahren 
SAP-Know-how in der 
Intralogistik möchte IGZ 
Wege zeigen, Heraus
forderungen als Chancen 
zu nutzen. � mp
Halle 1, Stand 1B25
Halle 8, Stand 8B47

Mit unseren 
Wearable-
Lösungen zu 
20% mehr 
Produktivität! 
 

Wir sagen Ihnen, 
wie das geht.

Besuchen Sie  
uns während  
der LogiMAT  
am Stand 4C65  
in Halle 4! 

UNSERE PARTNER  
FÜR PRODUKTIVITÄT

IGZ zeigt sich in Halle 1 
als SAP EWM-General-
unternehmer und in 
Halle 8 als SAP EWM-
Projekthaus.

Die neue Scheuersaug
maschine „Scrubmaster B75i“ 
von Hako reinigt große Flächen 
auch autonom.
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Magazino

Einfache Inbetriebnahme und Umgebungsanpassung 
Das Robotikunternehmen Magazino 
stellt den weiterentwickelten mobilen 
Roboter „SOTO“ vor. Der vollständig 
autonom arbeitende SOTO automa-
tisiert die Materialversorgung in der 

produzierenden Industrie. Der Roboter 
nimmt seine Umgebung wahr und trifft 
selbst Entscheidungen. 
Die Umgebung modelliert dabei sein 
sogenannter „Environment Editor“. 

Dies macht ihn so flexibel, dass 
auch nachträgliche Änderungen 
durch den Nutzer selbst vorgenom-
men werden können. Der „Magazino 
Fleet Manager“ oder wahlweise ein 

VDA5050-Flottenmanager helfen 
beim Einsatz von mehreren Robo-
tern, diese untereinander zu koordi-
nieren.� ts
Halle 6, Stand 6C15

BOTOX FÜR DEN BODEN. 
Minimal-invasive Baugrundverstärkung durch Expansionsharze. 

Anhebung abgesackter Betonböden 

Hohlraumauffüllung unter Betonböden 

Stabilisierung von Fugen in Betonböden 

Tragfähigkeitsverbesserung bei Lasterhöhung 

Halle 10, Stand 10A50 
uretek.de 

Heureka Business Solutions

ChatGPT in der Logistik
Heureka Business Solutions 
zeigt in seiner weiterentwickel-
ten KI-Software LOS („Logistik 
Optimierungs-System“) die Inte-
gration des ebenfalls KI-basier-
ten Chatbots „ChatGPT“. Statt 
manuell programmierte KPI zu 
suchen, könnten Benutzer ihre 
Fragen in natürlicher Sprache 
stellen und ChatGPT liefere die 
relevanten Informationen. Die 
Funktion sei besonders nützlich 
für Unternehmen, die eine große 
Menge an Daten verwalten 
müssten, da es den Prozess der 
Datenaufbereitung und -analyse 
beschleunige und vereinfache. 
Weiter solle es so möglich sein, 
hochindividuelle, kunden- und 
projektspezifische KPI unver-
züglich und durch das System 
selbst zur Verfügung zu stellen. 
Durch die Verwendung von 
„Natural Language Processing“ 
(NLP) könne die Software auch 
auf unstrukturierte Daten zugrei-
fen, die normalerweise schwer 

zu analysieren sind. Dies erwei-
tere demnach die Möglichkeiten 
der KPI-Analyse erheblich und 
ermöglicht das Gewinnen neuer 
Erkenntnisse aus vorhandenen 
Daten. Mit LOS lassen sich 
Materialflüsse in Logistikzentren 
optimieren.  � tm
Halle 8, Stand 8C05

Element Logic

Showcase mit Pickroboter
Der AutoStore-Integrator Element Logic 
präsentiert sich erstmals als Systemlie-
ferant mit einem umfassenden Lösungs-
angebot an Technologie, Automatisie-
rungskomponenten und IT-Lösungen 
aus einer Hand. Neben Neuheiten rund 
um das AutoStore-System wird in einem 
Live-Showcase die Robot-Picking-Lösung 
„eOperator“ im Zusammenspiel mit För-
dertechnik und einem AMR des Robotik-
spezialisten und strategischen Lösungs-
partners von Element Logic, Addverb 
Technologies, präsentiert.
Die jüngsten Entwicklungen der Technolo-
gie zeigt Element Logic an seinem Stand 
in einem Showcase: 
Ein AutoStore-Modul 
übernimmt dabei die 
Ein- und Auslagerung 
von Produkten zur 
automatisierten Kom-
missionierung durch 
einen Pickroboter an 
dem dafür genutzten 
Conveyor-Port. Bei 
der roboterbasierten 
Kommissionierlösung 
kann der Roboterarm 
unterstützt durch 

Machine-Learning-Software nach Anga-
ben des Unternehmens ohne vorherige 
Programmierung auch neue Produkte 
eigenständig erkennen, aufnehmen und 
gezielt ablegen. 
Als Neuheit im Produktportfolio stellt 
Element Logic mit dem „Dynamo 200“ 
zum ersten Mal das fahrerlose Trans-
portfahrzeug (FTF) aus der AMR-Serie 
Dynamo des indischen Kooperationspart-
ners und Robotikspezialisten Addverb 
Technologies vor. Der sich autonom bewe-
gende Dynamo 200 ist auf ein Ladege-
wicht von 200 Kilogramm ausgelegt.�  tm
Halle 1, Stand 1H21

Heureka Business Solutions hat 
ChatGPT in die Software „LOS“ 
integriert, um das Management 
bei Suchanfragen zu KPI zu 
entlasten.

Die jüngsten Entwicklungen der AutoStore-Technologie zeigt 
Element Logic an seinem Stand in einem Showcase.
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Trade fair a success
INTERIM SUMMARY  With over 100 first-time product 

presentations, a high number of visitors and a growing level 
of internationalisation, the LogiMAT 2023 continues its  

successful evolution after last year’s post-pandemic relaunch.

A truly diverse range of languages 
resound through the halls of the Stutt-
gart Trade Fair Centre. Not only are the 
ten halls with their combined 125,000 
square metres of exhibition floor space 
packed with over 1,500 international 
displays, including 200 first-time exhi-
bitors, professional visitors from all over 

the world are crowding the aisles bet-
ween the stands. The primary reasons 
for many trade experts to attend the 
LogiMAT are the need to make forth-
coming investments in automation and 
digital transformation, generate new 
business and sound out their internati-
onal market competitors. 

„I’m looking for solutions to semi-
automate our processes,“ says Wibke 
Vasterling, logistics manager at All4Golf.
de. Chief Financial Officer Nadia Colino 
is looking to initiate new business for the 
Milan-based forklift dealer Tecnocar-
relli SRL with the many industrial truck 
manufacturers represented here, and 
Kim Eun Hye, Senior Manager Hyundai 
Mobis from Seoul, is looking for busi-
ness partners interested in deploying 
robotic technologies in the automotive 
industry. Here in Stuttgart, all these 
people are presented with a compact 
overview of the latest innovative deve-

lopments and systems solutions – as 
well as direct contact with the main 
manufacturers and suppliers from every 
sector of industry. „The LogiMAT is the 
leading international trade fair for the 
sustainable configuration of efficient 
intralogistics processes, for exhibitors 
and professional visitors alike,“ says 
Trade Fair Director Michael Ruchty.

Throughout the entire fair, experts 
are engrossed in intensive discussions 
with the many visitors. „The entire int-
ralogistics sector meets here in Stutt-
gart in order to network,“ says Stefan 
Prokosch, Senior Vice President Brand 
Management Linde Material Handling. 

The LogiMAT has established itself as 
a platform for sounding out the market, 
sharing information, transferring know-
ledge and sustainably future-proofing 
intralogistics by incorporating the latest 
technological developments. „As an 
important showcase for the latest inno-
vations, the LogiMAT has increasingly 
developed into a tech fair for an inter-
national audience,“ says Peter Altes, 
Managing Director of AIM-D e. V. 

A resounding success
These sentiments are also reflected 

in the exhibitors‘ assessment of the 
success of the event during the first two 
days. „Again this year we have generated 
plenty of leads and received positive 
feedback from our distributors,“ says 
Louise Inglese, CEO and founder of 
Genie Grips, Australia. „We will defini-
tely be back again in 2024.“ And Horst 
Mollik, General Manager Europe Honey-

Crowded halls and high visitor 
numbers at the LogiMAT 2023
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well, states: „The LogiMAT has been a 
resounding success so far. During the 
first two days we had a lot of expert 
visitors who are highly interested in 
digitalization.“ 

The exhibiting businesses report a 
high number of visitors and qualified 
customer contacts as well as some 
promising project enquiries, contract 
signings and partnerships, underlining 
the importance of the LogiMAT 2023 
as a commercial trade fair.

The successful course of the event 
for the exhibitors also raises the level 
of awareness as well as the growing 
internationalisation of the LogiMAT 
among both visitors and exhibitors. This 
year, companies from 39 countries, 
25 per cent of them from overseas, 
are presenting their latest products 
and solutions. „With their innovative 
solutions, international exhibitors are 
offering trade visitors a perspective in 
these volatile times,“ says Trade Fair 
Director Michael Ruchty, summing up.

Restructuring successful
The trade fair organiser EUROEXPO 

has also shown flexibility in effectively 
implementing and integrating current 
trends in the LogiMAT exhibition pro-
gramme. For example, the clustering 
of expert forums in the LogiMAT Arena 
in the East Entrance Atrium has been 
continued. Michael Ruchty sees ano-
ther improvement in the additional floor 
space allocated for automated guided 
vehicles (AGVs), autonomous mobile 
robots (AMRs) and robotic technolo-
gies in general. „The exhibition space 
for this innovative trend segment has 
been doubled,“ Ruchty says. „The high 
visitor frequency in this hall bears out 
this decision.“

The trade fair director also empha-
sises the LogiMAT’s role as a trend 
barometer for future-oriented innova-
tions and developments. „Based on 
the stand bookings and the number of 
enquiries about the exhibits, we already 
have a fairly concrete overview of the 
upcoming defining topics and key areas 
of development,“ explains Ruchty. 

Against this backdrop, he predicts 
„further advances in automation via 
the integration of artificial intelligence 
and the growing use of smart, drone-
based solutions“. All in all, the trade 
fair director is just as satisfied with 
the current course of the fair as the 
visitors and exhibitors. „To give an early 
interim summary, we are heading for 
record-breaking results with the Logi-
MAT 2023,“ says Ruchty. „Nonethe
less, the end of the trade fair already 
signifies the beginning of the next one 
for the LogiMAT team. We are already 
looking forward to welcoming exhibitors 
and trade visitors again in March next 
year at the LogiMAT 2024.“� rb

 SUPPLY CHAIN SOLUTIONS FOR 
 TOMORROW’S WORLD 

www.savoye.com
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STAND 10G65 
HALL 1 GALLERY

Opheo Solutions

Predictive planning 
Opheo Solutions is showcasing the 
latest version of its „OPHEO“ digital 
transport control centre. Planners can 
now work in the cloud from more than 
just their home office. With „Predictive 
Planning“ they are equipped with a 
tool that enables them to plan ahead, 
based on the Estimated Time of Arrival 
(ETA). The system calculates the ETA 

in real time, taking into account tele-
matics and traffic information as well 
as driving times. Any delays are cal-
culated, including their impact on the 
remaining driving and working times. 
The latest solution is a smart freight 
exchange connection, which does far 
more than simply post and search 
for orders. The system automatically 

finds subsequent routes and directly 
compares the revenue that could be 
potentially earned with eligible freight 
with the costs and additional mileage 
resulting from the detours. This year, 
Opheo Solutions is presenting its solu-
tions together with its sister company 
Städtler Logistik. � ts
Hall 8, stand 8F61

https://www.savoye.com


Opex 

Automated goods-to-person 
warehouse
Opex Business Machines 
GmbH provides innovative 
solutions for automating 
goods-to-person warehou-
ses that are designed for 
flexibility and scalability in 
terms of both throughput 
and storage. The modular 
systems consist of compact 
racks and a fleet of autono-
mous transport robots, the 
„iBOTs“, which have direct 
access to the entire inven-
tory of goods. 
„OPEX Sure Sort“ is an 
automated sorting wall for 
scalable, configurable and 
cost-effective solutions 
that automatically sort 
small items. According to 
Opex, the compactness 
of this system makes it an 
ideal e-commerce solu-
tion for micro-fulfillment 

warehouses, retail stores 
and distribution centres. 
„OPEX Remote Performance 
Monitor Software“ (RPM) is 
a cloud-based performance 
monitoring platform that 
collects, consolidates and 
displays machine operating 
data using interactive visuali-
sations. Customers can then 
use it to monitor the status 
of each machine in order to 

make strategic decisions. It 
is also designed to identify 
opportunities for improving 
performance and boosting 
warehouse efficiency.
The solutions are suitable 
for applications such as 
omnichannel sales, store 
delivery, micro-fulfillment 
and e-commerce.� tm
Hall 7, stand 7A71

Heureka Business Solutions

ChatGPT in logistics
With its advanced AI software 
LOS („Logistics Optimisation 
System“), Heureka Business 
Solutions is demonstrating the 
integration of the „ChatGPT“ 
chatbot, which is also AI-
based. Instead of searching for 
manually programmed KPIs, 
users can ask their questi-
ons in natural language and 
ChatGPT delivers the relevant 
information. The feature is 
particularly useful for compa-
nies that need to manage large 
amounts of data, as it speeds 
up and simplifies the pro-
cess of data preparation and 

analysis. Moreover, it is said 
to provide highly individual, 
customer- and project-specific 
KPIs immediately and through 
the system itself. 
By using „natural language pro-
cessing“ (NLP), the software 
can also access unstructured 
data that are otherwise difficult 
to analyse, which significantly 
broadens the scope of KPI 
analysis and makes it possi-
ble to gain new insights from 
existing data. LOS can also be 
used to optimise material flows 
in logistics centres.� tm
Hall 8, stand 8C05

Bekuplast

Volume-reducible ASPW containers
The container specialist Bekuplast is 
showcasing a new, collapsible version 
of its „contecline“ product line specially 
designed for automated small parts 
warehouse (ASPW) applications at this 
year’s LogiMAT. The collapsible version 

of the “contecline” is 70 per cent smal-
ler, which saves not only storage space, 
but transport costs as well. Compared 
with a conventional rigid container, only 
one third of the truck space is needed 
to transport the collapsible versions, 

thus reducing the amount of climate-
damaging carbon and pollutant emissi-
ons. For use in ASPWs, the containers 
can then be fully automatically unfol-
ded and the sidewalls securely fixed 
without any further effort. According to 

Bekuplast, the collapsible version has 
all the essential properties of a rigid 
„contecline“ container in terms of stabi-
lity, load-bearing capacity and handling 
characteristics.� sln
Hall 4, stand 4C05
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„OPEX Sure Sort“ is an innovative solution 
that automatically sorts small items.

Heureka Business 
Solutions has 
integrated ChatGPT 
in its LOS software 
application to help 
management with 
KPI searches.
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LogiMAT in China  
and Southeast Asia

Interview  Peter Kazander, Managing Director of  
EUROEXPO Messe- und Kongress-GmbH has established and built up  

the LogiMAT in Stuttgart over the past 20 years.

Today, however, he mainly concen-
trates on the international trade fair 
business and flies around the globe 
to sound out promising markets and 
position LogiMAT overseas in the 
best interests of its exhibitors. Logi-
MAT Daily spoke with Peter Kazan-
der about the current development 
of the international LogiMAT off-
shoots in China and Southeast Asia.

LogiMAT Daily: Here in Stuttgart, the 
LogiMAT has undoubtedly returned 
to its pre-pandemic levels. Are the 
LogiMAT trade fairs in China and 
Thailand also doing so well?

Peter Kazander: Fortunately, I 
can answer this question with an 
unequivocal yes for both events, 
despite the situation in those two 
countries being quite different. 
Although Thailand and China 
are similar in some respects, 
at the same time they are com-
pletely different regions. China 
is a huge sales market and no 
globally operating company can 
or wants to do without it. 

On the other hand, espe-
cially after corona, we are 
seeing a clear and impor-
tant movement towards 
risk diversification when 
it comes to China as a 
supplier or a production 
location, which offers 
great opportunities for 
the ASEAN region. 
Southeast Asia now 
occupies important 
key positions that 
were previously located in China. 
In general, however, yes, the Logi-
MAT China has got off to a good 
start again. We are not yet quite at 
the same level as we were in April 
2019, but well on our way to achie-
ving it. The LogiMAT Bangkok will 
be held for the second time from 
25-27 October 2023. After the ini-
tial success in 2022, this year we 
are planning to double not only the 
floor space, but also the number of 
exhibitors and visitors. The Logi-
MAT presents an opportunity that 
should not be missed by anyone 
with ambitions to do well in these 
exciting markets.

What does a European company have 
to gain from presenting itself in Thai-
land?

You say Thailand and that's right, 
we are organising the "LogiMAT | 
Intelligent Warehouse" in Bangkok, 
which is a great location, but the 
market is far bigger than that. The 
ASEAN region is currently witnessing 
tremendous growth and striving to fill 
many of the more recently vacated 
and newly created positions in global 
supply chains. 

Apple in particular is one well-
known example. Not only have major 
parts of the iPhone production 
already been relocated to India, the 
MacBook is to be manufactured in 
Thailand in the foreseeable future. 
The Southeast Asian markets offer 

huge potential and this requires a 
great deal of commitment and inno-
vative strength across the region, 
but I don’t see any problems in that 
regard. Whether in Thailand, Viet-
nam, Indonesia, Malaysia or Singa-
pore, for example, in all these coun-
tries we are meeting well-educated 
young people who are willing to work. 

Locally based companies in 
these countries are amazingly well 
connected internationally and thus 
have outstanding prerequisites to 
profit from the situation in and with 
China. Many companies with Euro-
pean roots are already operating 
efficiently in these locations. Now 

is the time for other innovative mar-
ket players to discover this region 
for themselves, so as not to regret 
having missed these opportunities 
later on. Assisted by the German 
Federal Ministry for Economic 
Affairs and Climate Action and the 
Association of the German Trade Fair 
Industry (AUMA), we can offer any 
company a well-supported, econo-
mically viable opportunity to do so.

 
To which extent does the Ministry for 
Economic Affairs and Climate Action 
provide support for exhibitors in 
Bangkok?

The Ministry’s overseas pro-
gramme is designed to assist com-
panies taking their first steps into 
new markets and provides support 

exactly where partici-
pants need it. Their 
trade fair presentations 
are given excellent sup-
port in the run-up to the 
event as well as on site. 
Stand construction, for 
example, is fully taken 
care of, catering is pro-
vided for the partici-
pants and their guests, 
and interpreters can be 
called upon if required.  

However, experience 
has shown that they 
are not so necessary 
in Thailand, as English 
is omnipresent at the 
trade fair in Bangkok 
and communication is 
unlikely to be a barrier. 

All in all, you could say that parti-
cipation in the "Made in Germany" 
joint stand is a straightforward, cost-
effective way of discovering new 
markets and getting into contact 
with local players. 

You've certainly got some air miles 
ahead of you there.

That's right, and I look forward to 
meeting many of today’s LogiMAT 
Stuttgart exhibitors again in Shang-
hai and Bangkok in June and October 
2023. I will be there to meet them!

Thank you very much for the inter-
view.

www.asendia.de

Crossborder
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lösungen 
konzipiert 
für Online-
händler

100% CO2-neutral
sustainability.asendia.com

International News 45

„At the LogiMAT 
Bangkok, this year 
we are planning to 
double not only the 

floor space, but 
also the number of 

exhibitors and 
visitors.“

Peter Kazander, Managing 
Director of EUROEXPO 
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Connecting Smart Networks

HANDS-ON 
         INNOVATION

June 14–16, 2023 
SNIEC, Shanghai
www.logimat.cn

China

October 25–27, 2023 
IMPACT, Bangkok
www.logimat-iw.com

Join the 
Market!

Contact us:
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to growing markets

Herausgeber: Christoph Huss

Redaktion: Tobias Schweikl ts, (verantw.), 
Rainer Barck rb, Gunnar Knüpffer guk, 
Sandra Lehmann sln, Therese Meitinger tm, 
Matthias Pieringer mp,  Christiane Straßen­
burg-Volkmann csv, Marcus Walter mw

Redaktionskontakt (während der Messe):
Telefon: 	 0711 18560 9141
E-Mail: 	 logimat-daily@huss-verlag.de

Schlusskorrektur: Martina Bodemann

Grafik/Layout: Sabine Barck

Übersetzung: Thomas Cullen, English 
Language Service München

Anzeigen: Gabriele König (verantw.),  
Adrienne Géra, Tomislav Potvorski

Vertrieb: Klaus Reger
Druck: Druckzentrum Neckar-Alb GmbH & 
Co. KG, Burgplatz 5, 72764 Reutlingen
Verlag: 
HUSS-VERLAG GmbH
Joseph-Dollinger-Bogen 5, 80807 München
Postanschrift: 80912 München
Telefon:	 089/32391-0
Fax:		 089/32391-416
Internet:	 www.huss-verlag.de
Geschäftsführung:  
Christoph Huss, Rainer Langhammer
Nachdruck: Die Zeitschrift und alle in ihr 
veröffentlichten Beiträge sind urheberrecht­
lich geschützt. Kein Teil dieser Zeitschrift 
darf ohne vorherige schriftliche Zustimmung 
des Verlages vervielfältigt, bearbeitet, über­
setzt oder verbreitet werden. Unter dieses 
Verbot fallen insbesondere die gewerbliche 
Vervielfältigung per Kopie, die Aufnahme 
in elektronische Datenbanken und die 

Vervielfältigung auf elektronische Speicher­
medien. Die mit dem Namen des Verfassers 
gekennzeichneten Abhandlungen stellen in 
erster Linie die persönliche Meinung des 
Verfassers dar. Für unverlangt eingesandte 
Manuskripte und Fotos übernimmt der 
Verlag keine Haftung. Anspruch auf Ausfall­
honorare, Archivgebühren und dergleichen 
besteht nicht. Mit dem Autorenhonorar ist 
auch die verlagsseitige Verwertung, Nutzung 
und Vervielfältigung des Beitrages in Form 
elektronischer Medien z.B. einer CD-ROM 
und einer Aufnahme in Datenbanken 
abgegolten. Die Redaktion behält sich vor, 
Leserbriefe gekürzt zu veröffentlichen. Für 
Ratschläge übernehmen Verlag und Autoren 
keine Garantie und Haftung bei Personen-, 
Sach- und Vermögensschäden sowie deren 
Folgen. Warennamen werden ohne Gewähr­
leistung der freien Verwendbarkeit benutzt. 
Für alle Preisausschreiben und Wettbewerbe 
ist der Rechtsweg ausgeschlossen. Erfül­
lungsort und Gerichtsstand ist München.

After Work: Top Restaurants in Stuttgart
Alte Kanzlei, Schillerplatz 5A – Schwäbisch & International  / Swabian and international cuisine

Amadeus, Charlottenplatz 17 – Schwäbisch & International / Swabian and international cuisine

Amici, Lautenschlagerstraße 2 – Italienisch, Bar & Club / Italian food, bar and club

Braustube Schloßturm, Plieninger Straße 109 – Bayrisch-schwäbische Schmankerl / Bavarian-Swabian specialties

Cavos, Lautenschlagerstraße 20 – Griechisch, Lavasteingrill / Greek food, lava stone grill

Christophorus, Porscheplatz 5 – im Porsche-Museum / in the Porsche Museum

Cube, Kleiner Schloßplatz 1 – Designer-Location / designer location

Da Franco, Calwer Straße 23 – Ristorante & Trattoria / Italian restaurant and trattoria

Délice, Hauptstätter Straße 61 – Mediterrane Gourmetküche / Mediterranean gourmet cuisine

Fässle, Löwenstraße 51 – Nouvelle Cuisine / nouvelle cuisine

Gaststätte zum Paulaner, Calwer Straße 45 – Bayerisch / Bavarian food

Hirsch-Weinstuben, Maierstraße 3 – Griechische und deutsche Spezialitäten / Greek and German specialties

Ochs’n Willi, Kleiner Schloßplatz 4 – Schwäbisch / Swabian food

Pier 51, Löffelstraße 22  – Steaks und Meeresfrüchte / steaks and seafood

Restaurant 5, Bolzstraße 8 – Gourmetrestaurant & Bar / gourmet restaurant and bar

Restauration 87, König-Karl-Straße 87 – American Burger / American burgers

Schlesinger, Schloßstraße 28 – Schnitzel, Spätzle & Bier / schnitzel, spaetzle and beer

Sophie’s Brauhaus, Marienstraße 28 – Rustikal, eigenes Bier / rustic-style, craft beer

Speisemeisterei, Schloss Hohenheim – Ein Michelin-Stern / one Michelin star

TAVERNA, Reinsburgstraße 102 – Feine griechische Küche / Greek cuisine

Udo-Snack, Calwer Straße 23 – Burger & Fast Food / burgers and fast food

Weinstube Am Stadtgraben, Am Stadtgraben 6 – gehobene deutsche Küche / fine German cuisine

Weinstube Trollinger, Rotebühlstraße 50 – Steaks vom Holzkohlegrill / charcoal-grilled steaks

Abfahrt / departure 

5:08 5:18 5:38 5:48

6:08 6:23 6:38 6:53

usw. usw. usw. usw.

20:08 20:23 20:38 20:48

21:08 21:18 21:38 21:48

22:08 22:18 22:38 22:48

23:08 23:18 23:38 23:48

00:08 00:38 -- --

Ticket*

Kurzstrecke 1,70 €

Einzelticket	 1 Zone 2,90 €

	 2 Zonen 3,70 €

	 3 Zonen 4,80 €

	 4 Zonen 5,90 €

* Rabatt beim Kauf per Handy

S-Bahn Stuttgart
Details: https://www.vvs.de/vvs-app

Fahrdauer bis / travel time to

in Min. Haltestelle
Flughafen/Messe (Gleis 2)

2 Echterdingen
4 Leinfelden
7 Oberaichen
9 Rohr

12 Vaihingen
14 Österfeld
16 Universität
22 Schwabstraße
23 Feuersee
25 Stadtmitte
27 Hauptbahnhof
31 Bad Cannstadt
34 Nürnberger Straße
36 Sommerrain
38 Fellbach
41 Waiblingen

ACHTUNG: Bauarbeiten für den Digitalen Knoten Stuttgart. 

Ab dem 21. April sperrt die Deutsche Bahn phasenweise 

Gleise und Strecken für Kabelarbeiten.  

Die S2 fährt vorübergehend nur im 30-Minuten-Takt. 

https://en.logimat.cn/
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SCHNELL.

SICHER.

HORIZONTAL.

Das Schnelllauftor 

für Ihre Prozesse!

WENIGER WÄRMEVERLUST 
durch hohe Öffnungs- & 
Schließgeschwindigkeit

DURCHGANGSHÖHE 
sofort verfügbar

KEIN ABTROPFEN 
von Schmutzwasser

Butzbach GmbH Industrietore 
Weiherstraße 16 | 89293 Kellmünz
+49 (0) 8337 901-0 
info@butzbach.com
www.butzbach.com

ANDERE
TORHERSTELLER

BESUCHEN SIE UNS
HALLE 9 | STAND D39

https://www.butzbach.com
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